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was haben Sie sich für 2023 vorgenommen? Mehr Zeit mit Familie und Freund*innen 

zu verbringen? So geht es mir. Mehr für die Umwelt zu tun? Die politische Urteilskraft 

zu schärfen? Neues Jahr, neues Glück! Kampnagel unterstützt Sie gern dabei, die 

Neujahrsvorsätze Wirklichkeit werden zu lassen. Die Publikumslieblinge von She She 

Pop warten kurz nach Jahresanbruch mit ihrem neuen Stück MAUERN auf. Ganz im 

Zeichen der Überwindung von Barrieren und Grenzen lädt die Gruppe weitere Gäste 

ein, mit denen sie unterschiedliche Mauern und deren Bedeutung abschreiten (S.6). 

Der Geselligkeit frönen und das eigene Umweltbewusstsein (wieder-)erwecken – bei-

des ist Ende Januar möglich. Der Themenschwerpunkt HOW LOW CAN WE GO? zu 

Klimagerechtigkeit bietet Ihnen nachdenkliche wie humorvolle Shows und Podiums-

diskussionen (ab S.14). Auf großer Bühne stellt Philippe Quesne in seinem neuen 

Werk GARTEN DER LÜSTE, in Referenz auf Hieronymus Bosch, monumentale Fragen 

zum Zusammenleben nach dem klimabedingten Kollaps. God‘s Entertainment laden 

ein aufs Deck ihres Kreuzfahrtschiffes TENTARE, in eine liebevoll gestaltete Installa-

tion zwischen Luxuspsychose und aufziehenden Klima-Zweifeln. Was im Kontext des 

globalen Klimawandels als gerecht gelten kann, darüber klärt unser Diskursprogramm 

auf. Im Februar erinnern wir nach vier Jahren an den Terroranschlag in Hanau: Der 

19.02. und unsere Veranstaltung ERINNERN UND FORDERN ist dem Gedenken ge-

widmet und gibt Raum für Anteilnahme, Solidarität und Vernetzung (S.38).

Der alljährliche FOKUS TANZ bietet unter dem Titel SORRY NOT SORRY zukunfts-

weisenden Tanz von behinderten Künstler*innen (ab S. 40). Gemeinsam mit  Dan Daw 

Creative Projects hat Kampnagel ein Festival kuratiert, das Barrierefreiheit künstle-

risch denkt und über zwei Wochen das Gelände einnimmt und transformiert. Marlene 

Monteiro Freitas macht sich zusammen mit Dançando com a Diferença in ÔSS an eine 

anatomische Neuorientierung: Gemeinsam verschieben die Tänzer*innen das Skelett 

in einer bildgewaltigen und mal verstörenden, mal humorvollen Performance. Auch 

BUTCHING COWBOYS kratzt an der dominanten Körper-Norm: Das von Anajara Ama-

rante inszenierte Stück schafft ein queeres, rituelles Trauer- und Wut-Fest aus chro-

nisch kranker Perspektive. Ein Highlight aus unserer K-Tunes-Reihe ist Karin Dreijer: 

bekannt geworden als Teil von THE KNIFE, ist sie nun als Solo-Künstler*in unter dem 

Namen FEVER RAY ein Garant für ein düster-elektronsiches Soundereignis (S.72). 

Ich freue mich darauf, Sie im neuen Jahr bei uns zu begrüßen! 

Ihre Amelie Deuflhard  

LIEBE LESER*INNEN,

1

Seit einiger Zeit arbeitet das Kampnagel-Team zusammen mit Künstler*innen und  

Besucher*innen daran, Kampnagel zu einem Ort zu machen, der offen und zugänglich  

für alle ist. Dafür testen wir neue Formate und Angebote, um mögliche Barrieren ab- 

zubauen. Im Programmheft haben wir verschiedene Icons eingeführt, die kenn zeichnen, 

welche Stücke sich beispielsweise für Menschen mit Seh- oder Höreinschränkungen eignen, 

oder für welche Veranstaltungen ein Abholservice vom Hamburger Kulturschlüssel angebo-

ten wird. Auf kampnagel.de/service/barrierefreiheit erhalten Sie ebenfalls einen Überblick 

über alle Angebote. Über Feedback freuen wir uns an barrierefreiheit@kampnagel.de.

BARRIEREFREIES 
KAMPNAGEL

Gefördert von:

L E I C H T E S P R A C H E A C C E S S M E E T I N G V O R D E R S H O W
P R E - S H O W A C C E S S - M E E T I N G

T A S T F Ü H R U N G D E U T S C H E G E B Ä R D E N S P R A C H EB I L D S T A R K
I M A G E S T R O N G P I E C E S

R E L A X E D P E R F O R M A N C E B E G L E I T U N G U N D A B H O L S E R V I C E
E S C O R T A N D P I C K - U P S E R V I C E

S I T Z S A C K P L A T Z V E R F Ü G B A R
B E A N B A G S E A T A V A I L A B L E

Ü B E R- /  U N T E R T I T E L
S U R - /  S U B T I T L E S

E A R LY B O A R D I N G  
( F R Ü H Z E I T I G E R E I N L A S S B E I  B E D A R F )

E A R LY E N T R Y I F  R E Q U I R E D

H Ö R V E R S T Ä R K U N G  
M I T I N D U K T I O N S S C H L E I F E

H E A R I N G A M P L I F I C A T I O N T H R O U G H I N D U C T I O N L O O P

O H N E S P R A C H E /  K E I N E  
S P R A C H K E N N T N I S S E E R F O R D E R L I C H
W I T H O U T L A N G U A G E /  N O L A N G U A G E S K I L L S 

R E Q U I R E D

K O S T E N L O S /  S P E N D E N B A S I S
F O R F R E E /  D O N A T I O N B A S E D

F Ü R J U N G E S P U B L I K U M G E E I G N E T
A L S O S U I T A B L E F O R Y O U N G A U D I E N C E S

R O L L S T U H L Z U G Ä N G L I C H
W H E E L C H A I R A C C E S S I B L E

A U D I O D E S K R I P T I O NK L A N G - O D E R T E X T S T A R K

K A M P N A G E L V O N Z U H A U S E
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SCHÖNE ÜBERSICHT
TANZ 
Mandeep Raikhy Hallucinations of an Artifact SEITE 26

Probebühne Eins SEITE 28

Rika Yotsumoto & Daniil Shchapov Peng!Peng! SEITE 29

Hamburger Kammerballett Floating Spaces SEITE 34

Marlene Monteiro Freitas / Dançando com a Diferença Ôss SEITE 42

Fia Neises With or Without You SEITE 44

Shrouk El-Attar Dancing Queer SEITE 46

B. Solomon Thunderbird‘s Transformation SEITE 48

Anajara Amarante Butching Cowboys SEITE 54

Unusual Symptoms / Theater Bremen / Adrienn Hód Harmonia SEITE 56

Jerron Herman Residenz & Showing SEITE 58

Rita Mazza Matters of Rhythm SEITE 60

Rayne J. Raney For all Intents and Purposes // Bare Witness // Bottoms Up SEITE 62

PERFORMANCE 
She She Pop Mauern SEITE 06

Coletiva Profanas Fruits&TRANS-gression SEITE 08

God‘s Entertainment Cruise Tentare SEITE 16

Philippe Quesne & Vivarium Studio / Théâtre Vidi-Lausanne Der Garten 

der Lüste SEITE 18

Martha Hincapié Charry Amazonia 2040 SEITE 22

Theunert / Aloni Atlantis SEITE 20

B. Solomon Thunderbird‘s Transformation SEITE 48

Anajara Amarante Butching Cowboys SEITE 54

Rayne J. Raney For all Intents and Purposes // Bare Witness // Bottoms 

Up SEITE 62

THEATER 
Alina Sobotta Solaris nach Stanisław Lem SEITE 13

Lucia Wunsch Herakles nach Euripides SEITE 13

[K ] TUNES 
Jam Session Anas Aboura / Migrantpolitan SEITE 05

Oriental Karaoke Anas Aboura / Migrantpolitan SEITE 65

CEL [Felix Kubin & Hubert Zemler] »Gegenwelt« SEITE 66

One Mother presents: Ridiculously Hot formerly known as Bad(B)Ass SEITE 68

DUB-ke –  Adventures in Arab Techno Anas Aboura / Migrantpolitan SEITE 69

Queereeoké Feeling the Feels SEITE 70

Fever Ray »There‘s No Place I‘d Rather Be« Tour 2024 SEITE 72

ANDERE FORMATE 
Community Cooking Migrantpolitan SEITE 05

Community Bathing: Gemeinsam Baden gehen! Migrantpolitan SEITE 05

Queer Poetry Slam SEITE 10

God‘s Entertainment Cruise Tentare SEITE 16

Connection Re:Rooted Workshop SEITE 25

BIPoC Climate Reflection Space Workshop SEITE 25

Crip Art Now! Netzwerktreffen SEITE 37

Erinnern und Fordern Gedankveranstaltung Hanau SEITE 38

Messy: Queer Crip Kink Party SEITE 50

Queereeoké Workshop SEITE 71

THEORIE / LESUNG
On Black Cultural Journalism Workshop mit Larry Macaulay / Migrantpolitan SEITE 05

How Low Can We Go? Eröffnung & Keynote SEITE 25

Die Rechte der Natur Panel/Diskussion SEITE 25

Klima in Bewegung Protestgespräch SEITE 25

Die Rechte der Natur Panel/Diskussion SEITE 25

Moshtari Hilal »Hässlichkeit« SEITE 30

Zwangsarbeit und Widerstand Offener Jour Fixe SEITE 32

[K ]ONVERSATIONS 
Was ist »Pre-Show Access?« mit Zed Lightheart SEITE 52
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MIGRANTPOLITAN
Der Aktionsraum auf dem Kampnagel-Gelände ist die kleinteilige, gut gelaunte  Ant-
wort auf eine der drängendsten Fragen unserer Zeit: die Migration. Im Migrantpolitan 
krächzt niemand »Krise«, sondern hier begeben sich diasporische und lokale Künst-
ler*innen in einen Austauschprozess, entwickeln gemeinsam transkulturelle Strategien 
und probieren neue ästhetische Praxen aus. Dieser Mikrokosmos ist ein Labor für 
solidarische Zusammenarbeit, in dem neue Ideen entwickelt werden, kulturelle Selbst-
bestimmung seinen Platz hat und eine Prise Anarchie zum festen Bestandteil gehört. 
Denn wir wissen: Integration ist keine Einbahnstraße – it‘s a bring-in, not a take-away! 

The action space on the Kampnagel site is a small-scale, good-humoured response to 

one of the most pressing issues of our time: migration. In the Migrantpolitan, no one is 

shouting “crisis”; instead, diasporic and local artists engage in a process of exchange, 

develop transcultural strategies together and try out new aesthetic practices. This micro-

cosm is a laboratory for collaborative solidarity in which new ideas are developed, cultural 

self-determination has its place and a pinch of anarchy is an integral part. Because we 

know that Integration is not a one-way street – it’s a bring-in, not a take-away! Check out 

Social Media for details in English! 

MIGRANTPOLITAN-
CLASSICS
JAM SESSION MIT 
ANAS ABOURA 
Never change a magic event: Seit vielen 

Jahren gehört die Jam-Session zu den 

Klassikern der Migrantpolitan-Events. Brin-

gen Sie Taktgefühl und ihr Instrument mit 

und teilen Sie die Momente des gemeinsa-

men Jammens.

 Fr-26.01. und Fr-23.02. / 20:00-24:00

COMMUNITY 
COOKING 
Liebe geht durch den Magen und deshalb 

schwingt das Migrantpolitan-Team die 

Kochlöffel und zaubert leckere Gerichte 

auf die Teller – mit und ohne Fleisch. Wer 

mitschnippeln möchte, kommt bitte  

schon ab 18:00. Anmeldung bitte unter 

migrantpolitan@kampnagel.de.

 Mi-17.01. und Mi-21.02. / 19:00-23:00

ON BLACK CULTURAL 
JOURNALISM 
Workshop mit Larry Macaulay im Rahmen 

seines digitalen Veranstaltungskalenders 

für Non-White-Arts in Hamburg!  

 Di-23.01. und Di-06.02. / 18:00-20:00

Gefördert von der Behörde für Kultur und Medien Hamburg 
/ Interkulturelle Projekte

COMMUNITY BATHING: 
GEMEINSAM BADEN  
GEHEN!
Die Gruppe Raumlabor Berlin hat mit dem 

Bau des Public-Pools nicht nur den Sanie-

rungsprozess von Kampnagel eingeläutet, 

sie haben der Migrantpolitan-Community 

und der Nachbarschaft mit dem beheiz-

baren Public Bath ein riesiges Geschenk 

gemacht. Wellness für Prekarisierte und 

Marginalisierte! Die öffentlichen Bade-

zeiten finden Sie auf Social Media und 

kampnagel.de.

Badesachen und Handtücher mitbringen!

 Fr-09.02. / ab 18:00

Gefördert durch:
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B E R L I N

SHE SHE POP
MAUERN 
Vor zehn Jahren saßen die Künstler*innen von She She Pop 
in der Produktion SCHUBLADEN Altersgenossinnen aus der 
ehemaligen DDR gegenüber. In einer gedankliche Fortsetzung 
haben She She Pop für MAUERN erneut verschiedene Gäste ein-
geladen. Gemeinsam gehen sie auf Zeitreisen zwischen Momen-
ten der Vergangenheit und möglichen Zukünften. Die Reise führt 
entlang von Mauern, welche die Wahrnehmung und emotionale 
Prägung der gemeinsamen Realität durchziehen. Ausgehend 
von einem Trümmerberg aus dokumentarischem Material, wird 
die Bühne mit Hilfe zukunftsbeschwörender Kameratechnik zur 
Zeitkapsel. Darin sieht das Publikum den Held*innen dabei zu, 
wie sie sich gemeinsam an den eigenen Haaren aus dem Sumpf 
ihrer Lebenswelt und den Relikten ihrer Vergangenheit heraus-
zuziehen versuchen, um sich in imaginierten Möglichkeiten 
gemeinsam umzusehen. Auf diese Weise versuchen sie, eine Ge-
meinschaft zu bilden, die sprachliche oder physische Barrieren 
überwindet, die außerhalb des Bereichs der Solidarität oder der 
Vorstellungskraft liegen oder sogar brutal durch Visabestimmun-
gen definiert sind.

Do-18.01. bis Sa-20.01. / 20:00, 90 Min. 
In deutscher Sprache, teilweise auch in englischer, 
koreanischer und russischer Sprache 
24/14 Euro (erm. ab 9 Euro, [k]-Karte ab 7 Euro), Ort: 
k2
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In their new production MAUERN (“Walls”), the She She Pop 

artists travel through time to past moments and possible futures. 

The journey takes the audience along walls that permeate how we 

perceive shared reality and its emotional impact. She She Pop 

and guests sift through the rubble of documentary material and 

combine it with futuristic camera technology to turn the stage 

into a time capsule. In it, they try to pull themselves out of the 

quagmire of their present and the baggage of their past lives to 

look at possible visions. In doing so, they try to form a community 

that surpasses linguistic or physical barriers, which are outside 

the range of solidarity or imagination or even brutally defined by 

visa requirements.



PA RT Y A B 2 2 :30! 
L INE-UP AUF 

K A MPN A GEL .DE

 Sa-20.01. / 21:00, 70 Min., im Anschluss Party 
In englischer und brasilianisch-portugiesischer Sprache, ab 18 Jahren 
Pay as much as you feel, Ort: kmh

 Informationen: 
Nacktheit, Thematisierung von körperlicher Gewalt und Transfeindlichkeit
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S Ã O  P A U L O

COLETIVA
PROFANAS
FRUITS&TRANS-GRESSION: 
STORIES FOR TANGERINES 
AND SEAHORSES 
Coletiva Profanas ist ein trans Performance- und Theaterkollek-
tiv aus São Paulo, geleitet und produziert von Morgana Olívia 
Manfrim – der ersten brasilianischen trans Person mit einem 
Doktor in Theater – und mit visueller Leitung und Szenografie 
von Max Ruan. Das Kollektiv tourt zum ersten Mal in Europa 
und lädt nach einer Residenz im Fleetstreet Theater zu einer 
Performance und einer anschließenden queeren Party in den 
Kampnagel-Club ein. FRUITS&TRANS-GRESSION: STORIES 
FOR TANGERINES AND SEAHORSES beginnt in einer einsamen 
Talk Show-Situation, wo Tangerine die Erfahrung schildert, 
die eigene trans Identität zu verstehen. Zwischen Humor und 
Anspannung entwickelt sich ein experimenteller Raum, in dem 
Bühne und Publikumsbereich, Sounds, Lichter und Früchte sich 
vermischen. Die Arbeit premierte 2018 in São Paulo, hatte über 
100 Aufführungen in ganz Brasilien, und ist in Hamburg zum 
ersten Mal außerhalb Brasiliens zu sehen.

Coletiva Profanas is a trans performance theater collective of Bra-

zilian transgender artists directed and produced by Morgana Olívia 

Manfrim – the first trans person pursuing a doctorate in Theater in 

Brazil (USP) – and with scenography and visual direction by Max 

Ruan. They are travelling through Europe for the first time since 

November 2023. After an artistic residency at Fleetstreet Theater 

Hamburg, the collective invites you to a performance followed by 

a queer party in the Kampnagel Club. Fruits&TRANS-gression: 

Stories for Tangerines and Seahorses takes place in a lonely talk 

show setting, where Tangerine shares their experience of under-

stand their own trans identity. Between humour and tension, the 

performance turns into an experimental space where performers 

and audience, sounds, lights and fruits get all mixed up. The work 

debuted in 2018 in São Paulo, has had more than 100 sessions 

throughout Brazil and will be shown internationally for the first 

time at Kampnagel. 
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 Save the Date! 
Weitere Infos: europacamp.zeit-stiftung.de

# E UROPA C A MP 2 0 2 4  
# E UROPAWA HL 
# Z E I T S T IF T UN G BUC E R IUS   
# DE MOK R AT IE 
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 Do-18.01. / 19:30, ca. 3,5 Std. inkl. 30 Min. Pause 
In deutscher Sprache
VVK: 21 Euro / AK: 24 Euro, Ort: k6 

  

QUEER POETRY 
SLAM
Vorhang auf für queere Slammer*innen 
auf Kampnagel! Beim QUEER POETRY 
SLAM von und für die LGBTQIA+ Commu-
nity und alle Sympathisant*innen geht es 
bunt zu. Im Gegensatz zu den üblichen 
Poetry-Slam-Regeln sind Verkleidungen 
und Hilfsmittel nicht verboten – alles 
kann, nichts muss. Eine Publikumsjury 
wertet und entscheidet über Finaleinzug, 
Sieg und Niederlage. Gestandene Poetry 
Slammer*innen mit Regenbogenback-
ground vermischen sich mit Que(e)r-
 einsteiger*innen. Es gibt Texte so bunt 
und facettenreich wie eine Süßigkeitenab-
teilung. Und Performances, voller Gefühl 
und Style – wie eine gute Folge RuPaul‘s 
Drage Race.

Curtain up for queer slammers at Kamp-

nagel! The poetry slam by and for the 

LGBTQIA+ community and all sympathisers 

is a colourful event. In contrast to the 

usual poetry slam rules, disguises and 

aids are not prohibited – anything goes, 

nothing must. An audience jury will judge 

and decide on entry into the final, victory 

and defeat. Experienced poetry slam-

mers with a rainbow background mix with 

queer(e)-inclined people. Look forward to 

texts as colourful and diverse as a candy 

section. And performances full of emotion 

and style – like a good episode of RuPaul’s 

Drage Race.

SAVE THE DATE: 
EUROPACAMP DER ZEIT STIFTUNG BUCERIUS 
26.-28. APRIL
Die Wahlen zum Europäischen Parlament im Juni 2024 werfen 
ihre Schatten voraus und das EUROPACAMP lädt ein zu an-
regenden Diskussionen, Live-Podcasts, Theater und Musik über 
Hoffnungen, Ängste und Träume für die Zukunft Europas. 

EUROPACAMP invites you to stimulating discussions, live pod-

casts, theatre and music about hopes, fears and dreams for the 

future of Europe.

Mit:

• ROBERT HABECK, Vizekanzler und Bundesminister für Wirtschaft und Klimaschutz

• ANDRÉ WIERSIG, Extremschwimmer

• SANDRA MAISCHBERGER, Journalistin und Moderatorin

• ZEIT-PODCAST »DAS POLITIKTEIL«
• »REFLEKTOR SPEZIAL« PODCAST mit Jan Müller und Thees Uhlmann

• WORKSHOPS, u.a. von »Salon5« (Jugendformat von CORRECTIV)

• EUROPA-QUIZ VON UND MIT PLANPOLITIK
• KONZERTE u.a. Hannes Wittmer (Spaceman Spiff) und Isolation Berlin 
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Die Abschlussarbeiten 2024 
der Theaterakademie Ham-
burg, Hochschule für Musik 
und Theater, sind gefördert 
durch:

A B S C H L U S S A R B E I T E N  R E G I E  S C H A U S P I E L 
D E R  T H E A T E R A K A D E M I E  H A M B U R G

RUNNING UP 
THAT HILL
RUNNING UP THAT HILL – die diesjähri-
gen Absolvent*innen nehmen die Heraus-
forderung an. Mit frischen Impulsen und 
Mut zum Risiko betreten sie die Theater-
landschaft. Theater machen, Theater gu-
cken, Theater finanziert bekommen – das 
sind alles keine Selbstverständlichkeiten 
mehr. Durch die Jahre der Isolation haben 
die jungen Regisseur*innen verstanden, 
dass sie diese Räume angesichts der 
post-pandemischen Austeritätspolitik 
aktiv gestalten müssen. Sie nehmen 
ihre Ideale ernst, sie streben nach Ko-
operationen auf Augenhöhe und einem 
gesünderen Rhythmus für künstlerisches 
Schaffen. Die Bachelorabschlüsse sind 
der erste Schritt auf dem Weg in eine 
prekäre Zukunft. Und trotzdem: Running 
up that hill. Wer, wenn nicht sie?

RUNNING UP THAT HILL – this year’s grad-

uates are accepting the challenge. They are 

entering the theater landscape with fresh 

impulses and the courage to take risks. 

Theater making, theater watching, theater 

funding – these are no longer things that 

can be taken for granted. The years of iso-

lation have taught them that they need to 

actively shape these spaces in the face of 

post-pandemic austerity policies. They take 

their ideals seriously – they strive for co-

operation on an equal level and a healthier 

rhythm for artistic creation. The Bachelor’s 

degrees are the first step on the way to a 

precarious future. But still: Running up 

that hill. Who, if not they? 

A L I N A  S O B O T T A 
SOLARIS NACH 
STANISŁAW LEM 
Der Planet Solaris ist von einem zäh-
flüssigen Ozean bedeckt, umkreist von 
einer roten und einer blauen Sonne. Der 
Ozean ist offensichtlich lebendig, aber 
es sind bereits 700 Menschen in seinen 
Fluten umgekommen, beim Versuch ihn 
zu ergründen. Als Kris Kelvin auf der 
Raumstation eintrifft, verläuft nichts wie 
geplant. Ihre Kolleg*innen scheinen etwas 
zu verbergen – und bald wird auch Kris 
von ihrer Vergangenheit heimgesucht. 
Unter der Oberfläche brodelt und gärt es. 
Wohin mit diesen schamvollen Erinnerun-
gen und innersten Sehnsüchten? Was will 
der Ozean? »Solaris« (1961) ist Stanisław 
Lems bekanntester Roman – darin befragt 
Lem das menschliche Unvermögen in der 
Begegnung mit anderen Lebensformen.

The planet Solaris is covered by a viscous 

ocean, orbited by a red and a blue sun. The 

ocean is obviously alive, but 700 people 

have already died in its water while trying 

to explore it. What does the ocean want? 

Solaris (1961) is Stanisław Lem’s best-

known novel – in it, Lem questions human 

incapacity in encounters with other life 

forms.  Fr-09.02. und Sa-10.02. / 20:00
So-11.02. / 19:00, ca. 80 Min. 
Uraufführung, in englischer und deutscher 
Sprache 
12 Euro (erm. 9 Euro, [k]-Karte 6 Euro), Ort: k1

  

 Informationen: 
Thematisierung von Familie, Tod, Krieg, 
Darstellung von Gewalt

 Fr-19.01. bis So-21.01. / 19:30, 60 Min. 
Uraufführung, in deutscher Sprache 
12 Euro (erm. 9 Euro, [k]-Karte 6 Euro), Ort: k1

  

LUCIA WUNSCH
HERAKLES 
NACH EURIPIDES
»Herakles ist ein Mann in zwei Teilen. 
Euripides hat für ihn ein zweiteiliges 
Stück geschrieben. Es bricht in der Mitte 
ab und beginnt von vorne, so wie er.«  
(Anne Carson)
Euripides’ Herakles kehrt nach seinen 
zwölf Arbeiten zu seiner Familie nach 
Theben zurück und hinterlässt Verwüs-
tung. Ein Stück über Helden, deren Zer-
störung – und wie man weiterleben kann. 

“Herakles is a two-part man. Euripides 

wrote for him a two-part play. It breaks 

down in the middle and starts over again as 

does he.” (Anne Carson)

Euripides’ Heracles returns to his family in 

Thebes after his twelve labours and leaves 

devastation in his wake. A play about 

heroes, their destruction – and how to go 

on living.
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Gefördert durch:

HOW LOW CAN 
WE GO? #1  
25.01. BIS 27.01.
What to do angesichts der Klimakrise? How low can we go? And how do we go low? 
Während uns das Polareis unter dem Stuhl wegschmilzt und wir Ratgeber über Rat-
geber studieren, sind wir uns in einem Punkt sicher: Die übergreifende Reorientierung, 
die wir rasch brauchen, kann nur kollektiv gelingen. Kampnagel kreiert mit HOW LOW 
CAN WE GO? eine Reihe zur ästhetischen Verstärkung des Wake-Up-Calls, um Einbli-
cke in wenig beachtete Aspekte und Orte der Klimakrise zu gewährend, sozialen Klima-
kleber herzustellen, Mut zu machen und endlich den Abschied vom westlichen Lebens-
standard zu feiern. Mit hybriden, künstlerisch-aktivistischen Zugriffen adressieren wir 
die wahrscheinlich langfristigste politische Mega-Krise unserer Zeit. Im Fahrtwasser 
westlicher Luxuspsychose beginnt die Reihe HOW LOW CAN WE GO Ende Januar auf 
einem Kreuzfahrtschiff. Die Wiener Performancegruppe God‘s Entertainment hat gera-
de noch eine Handbreit Wasser unterm Kiel und nimmt das Publikum mit auf See. Mit 
rechter Klimaleugnung und dem Atlantis-Mythos beschäftigen sich Theunert / Aloni. 
AMAZONIA 2040 von der Choreografin Martha Hincapié Charry reflektiert aus indige-
ner Perspektive die menschliche Beziehung zur Natur. Zusätzlich entstehen Debatten 
zu den Rechten der Natur ebenso wie Streits über klimaaktivistische Strategien. 

With HOW LOW CAN WE GO, Kampnagel creates a series on climate justice to aestheti-

cally reinforce the wake-up call, to provide insights into little-noticed aspects and places 

of the climate crisis, to create social climate glue, to encourage and finally celebrate the 

departure from Western living standards. With hybrid, artistic-activist approaches, we 

address what is probably the most long-term political mega-crisis of our time. The HOW 

LOW CAN WE GO series begins at the end of January on a cruise ship in the wake of West-

ern luxury psychosis.

T H E M E N S C H W E R P U N K T :  H O W  L O W  C A N  W E  G O ?T H E M E N S C H W E R P U N K T :  H O W  L O W  C A N  W E  G O ?
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Gefördert von:

 Do-25.01. bis Sa-27.01. / 18:00 bis 22:30 
Eintritt frei, Ort: p1

  

W I E N

GOD’S 
ENTERTAINMENT 
CRUISE TENTARE
Mit CRUISE TENTARE laden God’s Entertainment alle Zuschauer*innen aufs Son-
nendeck ein! Die begehbare Raumskulptur ist ein dekonstruiertes Kreuzfahrtschiff, 
inklusive Kabinenleben und Swimmingpool. Gleichzeitig ist jedes Detail der Installation 
eine präzise, künstlerische Setzung – und der Swimmingpool tatsächlich ein handge-
webter Teppich. Teil der immersiven Skulptur ist ein riesiger aufblasbarer Oktopus. Der 
Oktopus steht für das »tentakuläre Denken« – ein emphatisches Einfühlen in die Welt 
mit allen Teilen des Körpers, so tentakulär und spektakulär-spekulativ wie das Wiener 
Künstler*innenkollektiv God’s Entertainment selbst. Die Gruppe arbeitet seit 2006 in 
wechselnden Besetzungen in den Bereichen Performance, Happening, Visual Art und 
Sound und erforscht durch die Kombination von Live-Acts mit installativen Elementen 
neue Formen des Performativen. 

With CRUISE TENTARE, God’s Entertain-

ment invites all spectators to the sun 

deck! The walk-in spatial sculpture is a 

deconstructed cruise ship, including cabin 

life and a swimming pool. At the same 

time, every detail of the installation is a 

precise, artistic setting – and the swim-

ming pool is actually a hand-woven carpet. 

Part of the immersive sculpture is a giant 

inflatable octopus. The octopus stands 

for “tentacular thinking”– an empathy for 

the world with all parts of the body, as 

tentacular and spectacularly speculative 

as the Viennese artists’ collective God’s 

Entertainment itself. The group has been 

working in changing line-ups in the fields 

of performance, happening, visual art and 

sound since 2006 and explores new forms 

of performance by combining live acts with 

installation elements. 

# T E N TA C UL A R S P E C TA C UL A R 
# IN S TA L L AT ION 
# K R E U Z F A HR T

T H E M E N S C H W E R P U N K T :  H O W  L O W  C A N  W E  G O ?T H E M E N S C H W E R P U N K T :  H O W  L O W  C A N  W E  G O ?
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Foto: Martin Argyroglo

 Do-25.01. bis Sa-27.01. / 20:00, 105 Min. 
In französischer Sprache mit deutschen und 
englischen Übertiteln 
44/36/24/14 Euro (erm. ab 9 Euro, 
[k]-Karte ab 7 Euro), Ort: k6

   

# F U T UR IS M  
# K L A S S IK E R 
# IN T E R N AT ION A L 

P A R I S / L A U S A N N E 

PHILIPPE QUESNE & 
VIVARIUM STUDIO / 
THÉÂTRE VIDY-LAUSANNE
DER GARTEN DER LÜSTE
Für seine neue, großformatige Theaterkreation hat sich der französische Regisseur Philip-

pe Quesne von dem ebenso berühmten wie rätselhaften rund 500 Jahre alten Triptychon 

»Garten der Lüste« von Hieronymus Bosch inspirieren lassen, das bekannt ist für seine 

fantastischen Allegorien und schimärenhaften Figuren zwischen Hölle und Paradies. Das 

Triptychon repräsentiert den Übergang vom Mittelalter zur Renaissance; zum zwanzig-

jährigen Bestehen seiner Compagnie Vivarium Studio versammelt Quesne ein Team von 

Schauspieler*innen, Musiker*innen und Techniker*innen, die bereit sind, eine ähnliche 

Reise durch die Zeit und bis in die Gegenwart zu unternehmen. An einem wüsten Ort, 

der verlassen scheint, organisieren sie sich als Gemeinschaft. Dazu bedienen sie sich der 

Objekte, die sie vorfinden und schöpfen aus Erfahrungen, dem Gedächtnis des Ortes und 

des Theaters. DER GARTEN DER LÜSTE befragt den Wesenskern seines Selbstverständ-

nisses, die utopischen Visionen des Menschen, sein Verhältnis zu sich als Spezies und 

sein gebrochenes Verhältnis zur Natur. Irgendwo zwischen einem mittelalterlichen Bestia-

rium, einem ökologischen Science-Fiction und einem zeitgenössischen Western ist DER 

GARTEN DER LÜSTE ein retrofuturistisches Epos, das zukünftige Welten vorwegnimmt.

Philippe Quesne enters into a dialogue with the famous, almost 

500-year-old painting “The Garden of Earthly Delights” by Hiero-

nymus Bosch, a masterpiece of art history. The picture represents 

the transition from the Middle Ages to the Renaissance. Quesne 

joins it in questioning the core essence of human identity, human-

ity’s utopian visions, its relationship to itself as a species and its 

broken relationship to nature.

Gefördert durch die ZEIT 
STIFTUNG BUCERIUS im 
Rahmen der Reihe ZEIT 
FÜR WELTTHEATER und 
durch:  

T H E M E N S C H W E R P U N K T :  H O W  L O W  C A N  W E  G O ?T H E M E N S C H W E R P U N K T :  H O W  L O W  C A N  W E  G O ?

T IP P :  A B S C H L U S S P A R T Y / 
A B 2 2 : 0 0 ,  O R T:  K M H
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 Do-25.01. / 20:30, Fr-26.01. / 19:00, Sa-27.01. / 20:30, ca. 75 Min. 
Uraufführung, in deutscher Sprache, empfohlen ab 12 Jahren 
15 Euro (erm. 9 Euro, [k]-Karte 7,50 Euro), Ort: k4

 

# K L IM A L E UG NUN G 
# R E C H T E IDE OL OGIE N 
# IN S E LT R IP  # P E R F OR M A NC E 

H A M B U R G

THEUNERT /
ALONI 
ATLANTIS
Der Atlantis-Mythos erzählt von einer einst mächtigen, »hoch-
entwickelten« Zivilisation, die nach ihrem Untergang spurlos ver-
schwunden ist. Dies inspiriert nicht nur Reinkarnationsgläubige 
und Freizeit-Archäolog*innen. Der Stoff bietet auch eine Vorlage 
für die Verbreitung faschistoider Welterzählungen, die so in 
harmloser Camouflage unter die Leute gelangen. So war und ist 
eine unter Nazis beliebte Idee, die »Arier« kämen von Atlantis, 
und Helgoland sei ein Überbleibsel davon. Die Hamburger 
Regisseur*innen Meera Theunert und Dor Aloni laden zu einem 
Inseltrip ein, auf dem die verschlungenen tiefbraunen Pfade des 
aktuellen Klimaleugnungs-Diskurses abgeschritten werden. Die 
Reise führt an die Grenzen unserer Imagination, wo Theunert 
und Aloni gemeinsam mit der Autorin Simoné Goldschmidt-
Lechner das manipulative Supertool »Mythos« auseinanderneh-
men und unsere narrativen Instinkte nachhaltig verwirren. 

The tale of a once powerful, “highly developed” civilization that 

fell and has since disappeared without a trace provides a tem-

plate for those who want to obscure their fascist world narratives 

and make them seem harmless. For example, there’s the idea, 

popular among Nazis, that the “Aryans” originated in Atlantis 

and that Heligoland is a remnant of this ancient civilization. 

The Hamburg directors Meera Theunert and Dor Aloni invite the 

audience to an island trip, which, together with the author Simoné 

Goldschmidt-Lechner, aims to take you down the darkest, most 

winding paths of the current climate denial discourse on a tour of 

the island. 

T H E M E N S C H W E R P U N K T :  H O W  L O W  C A N  W E  G O ?

T IP P :  A B S C H L U S S P A R T Y / 
A B 2 2 : 0 0 ,  O R T:  K M H
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 Do-25.01. / 19:00, Fr-26.01. / 20:30, Sa-27.01. / 19:00, 55 Min. 
Keine Sprachkenntnisse erforderlich 
18 Euro (erm. 9 Euro, [k]-Karte 9 Euro), Ort: k1

  

# DE K OL ONI A L 
# K L IM A GE R E C H T IGK E I T 
# E R IN NE RUN G S K ULT UR 
# F U T UR IS M # M Y T HOL OGIE 

C O L O M B I A / B E R L I N

MARTHA HINCAPIÉ 
CHARRY
AMAZONIA 2040
Die Solo-Performance AMAZONIA 2040 der kolumbianischen Choreografin Martha 

Hincapié Charry wurde während des pandemiebedingten Lockdowns im Amazonas Regen-

wald entwickelt. Das Stück behandelt die Gegenwart, Vergangenheit und Zukunft dieses 

Gebiets mit seinem einzigartigen Ökosystem und erforscht die Bedeutung und Wider-

standsfähigkeit von Begriffen wie »Heimat«, »Lebensraum« und »Einwohner*in« ebenso 

wie das Verschwinden der Artenvielfalt als Folge der Klimakrise. Die Performance vereint 

großformatige Videoprojektionen und Bilder des Regenwaldes, Porträts der indigenen Be-

völkerung und persönliche Geschichten in einer feierlichen Meditation. 

The solo performance AMAZONIA 2040, by Colombian BIPoC artist Martha Hincapié 

Charry, was developed during the pandemic lockdown in the jungle. The piece reflects 

about the present, past and future of the Amazonia rainforest and explores the expres-

sion and resistance of concepts such as “home”, “habitat” and “inhabitants”, as well as 

activism and disappearance of biodiversity in times of climate crisis. 

T H E M E N S C H W E R P U N K T :  H O W  L O W  C A N  W E  G O ?
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T H E M E N S C H W E R P U N K T :  H O W  L O W  C A N  W E  G O ?

CATCHING UP: 
STRATEGIEN 
IM KLIMADISKURS 
Nicht nur die Klimakrise spitzt sich zu, auch der Diskursraum wird heißer. Es geht um 

nichts weniger als um die Deutungshoheit darüber, wen die Klimakrise wie betrifft, wer 

sie sich zunutze macht, wie wir Auswege gestalten und uns strategisch ausrichten. Was 

ist »klimagerecht«? Der künstlerische Fokus wird begleitend von fundierten und leiden-

schaftlichen Debatten über Klimagerechtigkeit, und in Workshops werden alternative 

Zugänge ausgelotet. Das Diskursprogramm (mit Ausname des Workshops CONNECTION 

RE:ROOTET) wird simultan vom Deutschen ins Englische sowie vom Englischen ins 

Deutsche übersetzt. 

Not only is the climate crisis intensifying, the discoursive space is also heating up 

quickly. There is a lot at stake: Who defines who ist most affected by the climate crisis 

and in which way? Who takes advantage of it, how can we find ways out and get better at 

strategizing? Our artistic focus will be accompanied by profound and passionate debates 

on climate justice - alternative approaches will be explored in workshops. The entire 

discourse program will be simultaneously translated from German into English and from 

English into German.

T H E M E N S C H W E R P U N K T :  H O W  L O W  C A N  W E  G O ?

ERÖFFNUNG & KEYNOTE
Die britisch-somalische Klimaaktivistin 

Zamzam Ibrahim spricht über intersektio-

nale Aspekte von Klimagerechtigkeit und 

teilt ihre weitreichenden Erfahrungen als 

Aktivistin in Grazwurzelbewegungen mit 

internationaler Reichweite.

 Do-25.01. / 18:15-19:00  
Eintritt frei, Ort: k2 

    

PANEL/DISKUSSION: 
DIE RECHTE DER NATUR 
Was wäre, wenn wir Flüsse, Berge oder 

Wälder nicht mehr als Objekte, sondern 

als Akteur*innen begreifen, die vor Ge-

richt eine Stimme haben? Könnte das 

den Verlust der Biodiversität eindämmen? 

Internationale Expert*innen einer global 

entstehenden Bewegung diskutieren die 

Potenziale dieses Ansatzes. 

 Fr-26.01. / 18:30-20:00  
Pay as much as you feel, Ort: k2 

    

PROTESTGESPRÄCH: 
KLIMA IN BEWEGUNG 
Die Klimabewegung befindet sich in 
einem Strategie-Vakuum. Was hat sich 
bewährt und wo muss neu angesetzt 
werden, um in Prozessen der Umwelt-
zerstörung wirkungsvoll zu intervenieren? 
Moderiert von der freien Journalistin Sara 
Schurmann debattieren Vertreter*innen 
klimaaktivistischer Gruppen miteinander. 

 Sa-27.01. / 18:30-20:00 
Pay as much as you feel, Ort: k2

   

WORKSHOP: 
CONNECTION RE:ROOTED
The artist Niya B offers a workshop that 
uses a meditative setting and somatic 
practice, sound and guided visualisation 
to sensitise our human-fixated perception 
towards nature and plants.

 Sa-27.01. / 14:30-17:30, nur in englischer  
Sprache, pay as much as you feel, Ort: k2

   

WORKSHOP: 
BIPOC CLIMATE 
REFLECTION SPACE 
Zamzam Ibrahim und Nene Opoku ge-
stalten einen geschützten Raum, um über 
Bezüge zu Klimawandel und Klimaaktivis-
mus ins Gespräch zu kommen und eigene 
Perspektiven und Handlungsspielräume 

auszuloten. BiPoC only! 

 

 Sa-27.01. / 16:00-17:30
Pay as much as you feel, Ort: kx

 

## K E Y NO T E 
# D IS K UR S  
# C L IM AT E JUS T IC E 
# P RO T E S T TA L K 
# W OR K S HOP S 
# R IGH T S OF N AT UR E
  

  

A K T UE L L E I N F O S Z U D E N G Ä S T E N / 
U P D A T E S O N T H E S P E A K E R S & E N G L I S H 
T R A N S L A T IO N O N K A M P N A G E L . D E 
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#A R T IF A C T S # QUEER 
# IN D I A N D A NC E 
# IN D US VA L L E Y C I V IL I Z AT ION 
# D A NC IN G GIR L

 Do-01.02. bis Sa-03.02. / 20:00, 60 Min.
ab 13 Jahren empfohlen
18 Euro (erm. 9 Euro, [k]-Karte 9 Euro), Ort: k1

 Informationen: 
Sensorische Reize: flackernde Projektionen und laute Klänge

   

N E U  D E L H I

MANDEEP
RAIKHY
HALLUCINATIONS OF AN ARTIFACT
HALLUCINATIONS OF AN ARTIFACT setzt sich mit der Skulptur »Dancing Girl« (dt.: 

Tanzendes Mädchen) auseinander, einer sowohl politisch als auch historisch umstrittenen 

Figur der Indus-Tal-Zivilisation (ca. 2300-1750 v. Chr.), die als frühestes Zeugnis des 

Tanzes der indischen Kultur gilt. Die Uneinigkeit der Historiker*innen, ob es sich bei der 

Figur um die Darstellung der Hindu-Göttin Parvati, einer Tänzerin oder einer Kriegerin 

handelt, erinnert daran, dass alle historischen Artefakte durch die Art und Weise, wie 

sie betrachtet werden, geformt und in bestimmte Bezugsrahmen eingeordnet werden. 

HALLUCINATIONS OF AN ARTIFACT unterbricht auf performative Weise die verschiede-

nen historischen Erzählungen, die »Dancing Girl« umrahmen, und erweckt es zum Leben. 

Ist es möglich, mit tanzenden Körpern und künstlicher Intelligenz die Figur zu verwan-

deln? Der Choroegraf und Aktivist Mandeep Raikhy hat ein besonderes Interesse an der 

Erforschung der Beziehung zwischen zeitgenössischem Tanz und klassischen indischen 

Tanzformen. Zuletzt war er 2022 mit dem choreografischen Spaziergang DANCING THE 

SECULAR im Kampnagel-Programm, zuvor präsentierte er die Bühnenarbeiten QUEEN-

SIZE (2017) und A MALE ANT HAS STRAIGHT ANTENNAE (2015).

HALLUCINATIONS OF AN ARTIFACT deals with the “Dancing Girl” figurine, a politically 

and historically controversial figure of the Indus Valley Civilisation, which is considered 

the earliest evidence of dance in Indian culture. HALLUCINATIONS OF AN ARTIFACT 

performatively interrupts the various historical narratives that frame “Dancing Girl” and 

brings her to life. Is it possible to transform the “Dancing Girl” sculpture with dancing 

bodies and artificial intelligence?



2 8 2 9

Fo
to

: 
Ö

nc
ü 

G
ül

te
ki

n

Fo
to

: 
S

te
ph

an
 F

lo
ss

Gefördert durch:

 Mo-05.02. bis Mi-07.02. / 
Nur an Hamburger Schulen, ca. 40 Min. 
In deutscher Sprache, ab 8 Jahren empfohlen, 
mit Künstler*innengespräch im Anschluss 
an die Vorstellungen
Sie möchten das Stück in Ihre Schule 
einladen? Kontaktieren Sie uns gern unter: 
tanzplan@kampnagel.de

D R E S D E N

RIKA YOTSUMOTO & 
DANIIL SHCHAPOV
PENG! PENG!
Der Blumenstrauß beginnt zu welken. Schnell die Mücke klatschen, bevor sie auf der 

Haut ihren Rüssel ansetzt! Am Sonntag Omas Grabstein besuchen. Auf vielfältige Art 

und Weise begegnet einem der Tod fast alltäglich im Leben. Früher oder später erfahren 

alle Menschen die Endlichkeit des Lebens, die Notwendigkeit des Abschiednehmens und 

die damit verbundene Trauer. Dieses Gefühl mag sich besonders für Kinder eigenartig 

und unerklärlich anfühlen. PENG! PENG! ist eine interdisziplinäre und interaktive Per-

formance aus Tanz und Objekttheater, welche den Themenkomplex Tod auf spielerisch-

theatrale Weise untersucht und diesen vielfältigen Gefühlen Plastizität verleiht, um sie zu 

etwas Greifbarem, vielleicht sogar Messbarem zu machen. 

Early or late, everyone experiences the finite nature of life, the need to say goodbye, and 

the grief that comes with it. This feeling may feel strange and inexplicable, especially to 

children. PENG! PENG! is an interdisciplinary and interactive performance of dance and 

object theatre that explores the thematic complex of death in a playful, theatrical way 

and gives plasticity to these diverse feelings to make them something tangible, perhaps 

even measurable.

 Mi-07.02. / 19:30, 90 Min. 
5 Euro, Ort: p1
Möchtest du bei der PROBEBÜHNE EINS Einblick in deine aktuelle Arbeit geben? 
Anfragen und Bewerbungen bis zum 14. Januar an tanzplan@kampnagel.de

# K 3 TA N Z P L A N 
# OF F E NEP ROBE 
# K 3R E S IDE N Z

PROBEBÜHNE EINS
Geprobt und choreografiert wird üblicherweise hinter verschlossenen Türen und das 
Publikum bekommt meist nur die fertigen Stücke zu sehen. Beim Werkstattformat 
PROBEBÜHNE EINS werden die Studiotüren geöffnet und die Probe auf die Bühne 
gebracht. Tanzfans haben die exklusive Gelegenheit, einen Blick auf die Entstehung 
zeitgenössischer Tanzproduktionen zu erhaschen. Hamburger Choreograf*innen zeigen 
Ausschnitte aus gerade entstehenden Produktionen und probieren ihre Ideen vor 
Publikum aus. Auch die vier aktuellen K3 Residenzchoreograf*innen Bruno Brandolino, 
Meghna Bhardwaj, Yolanda Morales und Sina Saberi geben Einblicke in ihre Recher-
che. Anschließend sind alle eingeladen, in lockerer Atmosphäre bei Wein und Wasser 
miteinander und mit den Choreograf*innen in Austausch zu kommen. 

At the work-in-progress showing PROBEBÜHNE EINS, the studio doors are opened and 

the rehearsal is brought to the stage. Dance fans have the exclusive opportunity to catch 

a glimpse of contemporary dance productions in the making. The current K3 choreog-

raphers in residence will also give insights into their research. Afterwards, everyone is 

invited to exchange ideas with each other.

K 3  |  T A N Z P L A N  H A M B U R G
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 Fr-09.02. / 20:00, 90 Min.
In deutscher Lautsprache
12 Euro (erm. 9 Euro, [k]-Karte 6 Euro), Ort: p1

 Informationen: 
Thematisierung von Rassismus, Ableismus, 
Sexismus, Antisemitismus, Bodyshaming
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# L E S UN G # H Ä S S L IC HK E I T 
# D IS K UR S # L I T E R AT UR 

MOSHTARI HILAL
»HÄSSLICHKEIT«
Dichte Körperbehaarung, braune Zähne, große Nasen: Moshtari Hilal befragt Ideen 
von Hässlichkeit. In ihrem Buch schreibt sie von Beauty Salons in Kabul als Teil der 
US-Invasion, von Darwins Evolutionstheorie, von Kim Kardashian und von einem utopi-
schen Ort im Schatten der Nase. Ihre Erkundungen, Analysen und Erinnerungen, ihre 
Bildzitate und eigenen Zeichnungen führen in jenen innersten Bereich, in dem jedes 
Selbstverständnis auf dem Prüfstand steht. Warum fürchten sich Menschen vor dem 
Hässlichen? Poetisch und berührend, intim und hochpolitisch erzählt Moshtari von den 
Normen, mit denen sich Menschen traktieren.

In her book »Hässlichkeit« (engl: uglyness) Moshtari Hilal questions ideas of ugliness. 

Her explorations, analyses and memories, her image quotations and her own drawings 

lead into that innermost realm where every self-image is put to the test. Poetic and 

touching, intimate and highly political.

D A N A C H :  P A R T Y M I T O N E M O T H E R 
A B 2 2 : 0 0 [ S .  6 8 ]
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ZWANGSARBEIT 
UND WIDERSTAND
OFFENER JOUR FIXE ZUR AUFARBEITUNG 
DER GELÄNDEGESCHICHTE KAMPNAGELS

Seit 40 Jahren steht Kampnagel für zeitgenössische Performance, Tanz und Theater. 
Doch geht die Geschichte des Geländes noch viel weiter zurück: Bisher wenig durch-
leuchtet ist die Fabrik-Vergangenheit während des Nationalsozialismus. Aus dem Kran-
hersteller Nagel & Kaemp wurde 1934 die »Kampnagel AG«, von 1939-45 umgenutzt 
als Rüstungsbetrieb – unter Verpflichtung hunderter von Zwangsarbeiter*innen, die in 
sechs betriebseigenen Lagern untergebracht waren. Es ist überfällig, dass sich das 
Kunstzentrum nun dieser Geschichte annimmt: Aktuell widmet sich ein Projektteam in 
einem zweijährigen Prozess der tiefgehenden Recherche sowie Konzipierung einer Ver-
mittlungsstrategie dieser Geschichte. Mit digitalen Mitteln soll ein innovativer Prototyp 
für die Auseinandersetzung von Kulturinstitutionen mit der Vergangenheit als wegwei-
sende, verantwortungsbewusste Erinnerungskultur entwickelt werden. Dieser Prozess 
ist von Anfang an für das Publikum offen. Alle zwei Monate finden Treffen statt, bei 
denen die aktuellen Wissensstände des künstlerischen Recherche-Teams vorgestellt 
werden und Raum geschaffen wird für Anregungen, Fragen und Vernetzung. Zum ers-
ten Treffen des neuen Jahres laden die Recherche-Beauftragten Sophia Hussain und 
Simone Rozalija Thiele ein, sich gemeinsam auf kritische Spurensuche zu begeben.

 Fr-16.02. / 18:00, 90 Min.
In deutscher Sprache
Eintritt frei mit Anmeldung, Ort: kx

   Fo
to

: 
K

am
pa

ng
el

#A UF A R BE I T UN G 
# E R IN NE RUN G S K ULT UR 
#JOUR F I X E 
# GE L Ä N DE GE S C HIC H T E 
# D IGI TA L A R T

Kampnagel has stood for contemporary performance, dance and theatre for 40 years. But 

the history of the site goes back much further: During National Socialism the crane manu-

facturer Nagel & Kaemp was converted into an armaments factory with hundreds of forced 

labourers. It is long overdue for the art centre to address this history: An project team is 

currently dedicating a two-year process to research this history. This process is open to 

the public, meetings in German language are held every two months.
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HAMBURGER 
KAMMERBALLETT 
FLOATING SPACES 
Das Hamburger Kammerballett wurde in Reaktion auf den russi-
schen Angriffskrieg auf die Ukraine von Edvin Revazov und Isabelle 
Rohlfs gegründet. Das Ensemble mit ukrainischen Tänzer*innen 
war zunächst ein Pilotprojekt in Kooperation mit dem Hamburg 
Ballett und Kampnagel und trat im Juni 2022 auf Kampnagel 
erstmals auf. Um den geflüchteten ukrainischen Tänzer*innen auch 
langfristig eine neue Heimat und feste künstlerische Arbeitsstruk-
turen zu bieten, entstand die Vision einer eigenen Company: des 
Hamburger Kammerballetts. Seit der Gründung hat sich das neue 
Tanzensemble in der Hamburger Kulturlandschaft etabliert und 
kehrt nun mit einer Neuproduktion dorthin zurück, wo alles begann 
– zu Kampnagel. Die Neuproduktion FLOATING SPACES ist ein 
Zusammenspiel aus Tanz und live gespielter Musik, die die Olivaer 
Orgel-Tabulatur aus dem 17. Jahrhundert mit Klavier- und
E-Gitarrenmusik neu interpretiert. 

 Do-15.02. bis Sa-17.02. / 19:00, 60 Min. 
Uraufführung, keine Sprachkenntnisse erforderlich 
22 Euro (erm. 12 Euro, [k]-Karte 11 Euro), Ort: k1
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# H A MBUR GE R K A MME R B A L L E T T 
# D A NC E # NE W C OMPA N Y 
# UK R A INE  # S OL ID A R I T Y S T RUC T UR E S

The Hamburg Chamber Ballet was founded by Edvin Revazov 

and Isabelle Rohlfs in response to the Russian war of aggression 

against Ukraine and performed at Kampnagel for the first time 

in June 2022. Since its foundation, the new dance ensemble has 

established itself in Hamburg’s cultural landscape. The new pro-

duction FLOATING SPACES is an interplay of dance and live music 

that reinterprets the 17th century Oliva organ tablature with piano 

and electric guitar music.   

Gefördert durch:
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CRIP ART NOW!
Initiiert durch die Zusammenarbeit von 
Dan Daw Creative Projects und Kampna-
gel, finden seit Frühling 2023 Treffen 
behinderter Künstler*innen aus Hamburg 
statt. Die Gruppe heißt »Crip Art Now!« 
(CAN!) und organisiert die Treffen in Ei-
genverantwortung. Zu den Treffen lädt sie 
alle Hamburger Künstler*innen ein, die 
sich als behindert, chronisch krank, taub 
und/oder neurodivergent identifizieren. 
Die Meetings dienen der Vernetzung und 
dem Austausch, um gemeinsam Barrieren 
in der künstlerischen Arbeit abzubauen. 
Auch ihre Unterstützer*innen, die konkret 
an der Abschaffung von Barrieren in ihren 
künstlerischen Prozessen arbeiten, sind 
eingeladen. Die Treffen finden in deut-
scher und englischer Sprache sowie in 
DGS statt. Es gibt Sitzsäcke und Stühle 
sowie regelmäßige Pausen. Wer mitma-
chen möchte, kann sich unter cripart-
now@gmail.com anmelden. Bitte gebt an, 
welche Barrierefreiheitsbedarfe ihr für die 
Treffen habt.

Initiated by the cooperation of Dan Daw 

Creative Projects and Kampnagel, since 

spring 2023, a group of Hamburg-based 

disabled artists are organizing monthly 

meetings. The self-organized group invites 

all Hamburg artists and creatives who 

identify as disabled, chronically ill, deaf 

and/or neurodivergent. The meetings have 

the purpose of networking and exchange, 

in order to fight against ableism in the 

arts. Non-disabled supporters who work 

concretely on the elimination of barriers 

in their artistic processes are also invited. 

The meetings are held in German, English 

and DGS. There are beanbags and chairs. 

We take regular breaks. If you would like 

to take part, you can register at cripart-

now@gmail.com. Please let us know what 

accessibility requirements you have for the 

meetings. 

 Mo-22.01. / 16:00-19:00, Ort: kmh
Mo-12.02. / 16:00-19:00, Ort: k4
Eintritt frei mit Anmeldung unter cripartnow@gmail.com

   

 

HERZLICH WILLKOMMEN  
[k]UTiE:
KAMPNAGEL GEHT MIT DER ERSTEN  
KULTUR-DATING-APP IN DIE INTERNE TESTPHASE
Still Openhaus – so lautet das Motto der 

Spielzeit 23/24 auf Kampnagel. Um Tür und 

Tor unseres Hauses noch weiter zu öffnen, 

freuen wir uns sehr, dass unsere Kultur-

Dating-App [k]UTiE langsam aber sicher 

Form annimmt.

Die vorerst Browser-basierte Plattform  

soll zukünftig dazu einladen, sich für 

kulturelle Veranstaltungen auf Kampnagel 

zu verabreden. 

Angelehnt an das Format Dating-App legt  

[k]UTiE den Fokus auf gemeinsames Kultur-

erleben und ist an den Kampnagel- 

Kalender angeschlossen. Mit einem per- 

sönlichen Profil können Matches gefunden 

werden, die ähnliche Interessen und Kultur-

Vorlieben teilen. Via Messenger geht das 

Austauschen über die eingebetteten Events 

ganz direkt.

Mit diesem Angebot erleichtern wir den 

Einstieg ins Kulturerleben, die Vernetzung 

von Communities und veranlassen vielleicht 

sogar das ein oder andere romantische 

Händchenhalten auf den Rängen der k6.

Um technische Belange zu testen und ein 

Zielgruppen-Feedback einzuholen, gab 

es bereits eine erste Kampnagel-interne 

Testphase. Die zweite Phase wird sich an 

Kampnagel-Besucher*innen richten und mit 

ausgewählten Tester*innen stattfinden. Nach 

der Auswertung implementieren wir das 

Feedback und korrigieren mögliche Mängel, 

so dass die App im neuen Jahr final an die 

Öffentlichkeit gehen kann.

Weitere Infos der App folgen in Kürze.

Gefördert durch:

Gefördert durch:



KAMPNAGEL 
FREUNDE ERMÖGLICHEN MIT IHREM

FÖRDERBEITR AG DIE  
REALISIERUNG VON  
KÜNSTLERISCHEN PROJEKTEN 
IN DER SPIELZEIT

Informationen zum Kampnagel Förderverein
erhalten Sie telefonisch unter 040 270 949 17

oder per Email an foerderverein@kampnagel.de

können kostenlos auf dem Kampnagelgelände parken.

KAMPNAGEL 
FREUNDE ERMÖGLICHEN MIT IHREM

FÖRDERBEITR AG DIE  
REALISIERUNG VON  
KÜNSTLERISCHEN PROJEKTEN 
IN DER SPIELZEIT

wweerrddeenn Sie zzurur  SSppiieellzzeeiitteerrööffffnnuunng g eeininggeellaaddeen.n.

erhalten Sie Zugang zu eexxkklulusisivveen Veranstaltungen und 

Programmeinführungen mimitt  IInntteennddaannttinin Amelie Deuflhard und 

Sommerfestival-Leiter András Siebold.

haben Sie die Möglichkeit, an speziellen Freund*innen-Ver-
anstaltungen wie Probenbesuchen oder Abendessen mit 
Künstler*innen teilzunehmen.

werden Sie Teil des Kampnagel-Freundeskreises.

Informationen zum Kampnagel Förderverein 
erhalten Sie telefonisch unter 040 270 949 46 

oder per Email an foerderverein@kampnagel.de

UND DAFÜR
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ERINNERN UND  
FORDERN
VIER JAHRE NACH DEM RASSISTISCHEN 
ANSCHLAG IN HANAU
Am 19. Februar 2020 wurden in Hanau neun Menschen in einem rassistischen Attentat 

ermordet. Dank hartnäckiger und kontinuierlicher Proteste und kämpferischer Erin-

nerungsarbeit von Familie und Freund*innen, Aktivist*innen und Initiativen sind ihre 

Namen vielen bekannt: Fatih Saraçoğlu, Ferhat Unvar, Gökhan Gültekin, Hamza Kurtović, 
Kaloyan Velkov, Mercedes Kierpacz, Said Nesar Hashemi, Sedat Gürbüz und Vili Viorel 

Păun. 2024 jähren sich die Morde zum vierten Mal. Darum bietet diese Veranstaltung 

die Möglichkeit, sich zu versammeln, zu trauern, zu erinnern und weiter konsequente 

Aufarbeitung zu fordern. Angesichts steigender Zahlen rassistischer Straftaten und 

sich stärkender rechter Ideologien in Deutschland gilt es mehr denn je, diese politische 

Erinnerungsarbeit aktiv zu unterstützen, und dabei die Bedürfnisse der Betroffenen zu 

zentrieren. Mehr Informationen demnächst auf kampnagel.de.

On 19 February 2020, nine people were murdered in a racist attack in Hanau. 2024 

marks the fourth anniversary of the murders. This gathering therefore offers the opportu-

nity to come together, mourn, remember and continue to demand a consistent reapprais-

al. In view of the rising number of racist offences and the strengthening of right-wing 

ideologies in Germany, it is more important than ever to actively support this political 

remembrance work and to focus on the needs of those affected. More infos soon at

kampnagel.de. 

 Mo-19.02. / 19:00, ca. 120 Min.
Eintritt frei, Ort: kmh 

 Informationen: 
Thematisierung rassistischer Morde

   

# H A N A UIS T ÜBE R A L L 
# S AY T HE IR N A ME S 
# K E IN V E R GE S S E N 
# R E ME MBE R H A N A U 

  



» C R IP« IS T E IN RÜC K- A N GEE IG NE T ER

BE GR IF F,  DE N E IN IGE P ER S ONE N 

MI T BE HINDERUN G[ E N ] ,  MI T 

C HRONIS C HE N K R A NK HE I T E N , 

NEURODI V ERGE N T E ODER TA UBE P ER S ONE N 

A L S SEL B S T BE S C HR E IBUN G NU T Z E N .

DER BE GR IF F  KOMM T A US DE M E N GL IS C HE N 

UND W IR D IMMER ME HR A UC H A UF

DEU T S C H BE NU T Z T.

D A S W OR T A BL E IS MU S K OM M T V OM 

E N GL IS C HE N W OR T » A BL E « ,  A L S O F Ä HIG , 

UN D BE Z E IC HNE T D IE BE W E R T UN G V ON 

ME N S C HE N A NH A N D IHR E R F Ä HIG K E I T E N 

OD E R V E R ME IN T L IC HE N F Ä HIG K E I T E N .  E S IS T 

A BL E IS T IS C H ,  D AV ON A U S Z UGE HE N ,  D A S S 

A L L E ME N S C HE N D IE GL E IC HE N F Ä HIG K E I T E N 

H A BE N UN D E S IS T A BL E IS T IS C H ,  ME N S C HE N 

A UF GRUN D IHR E R [ V E R ME IN T L IC HE N ]

F Ä HIG K E I T E N OD E R UNF Ä HIG K E I T E N

A UF - OD E R A B Z U W E R T E N .

– A S HD UC AT ION

4 0 41

FOKUS 
TANZ #10
SORRY NOT SORRY 
22.02. BIS 02.03.
SORRY NOT SORRY! Der Fokus Tanz hat Geburtstag! Zur zehnten Ausgabe hat Kamp-

nagel die britische Kompanie Dan Daw Creative Projects (DDCP) eingeladen, gemein-

sam ein Programm auf dem gesamten Gelände zu kuratieren. Das Festival stellt damit 

ableistische Gewohnheiten der Festival-Programmierung sowie normative Erwartungen 

an Tanz aus nicht-behinderter Perspektive infrage. Dan Daw, der Gründer und Leiter von 

DDCP, arbeitet aus queerer und behinderter Perspektive an der Schnittstelle zwischen 

Performance, Tanz, Kuration und Community und prägt mit seiner Arbeit internationale 

Diskurse und Praktiken. SORRY NOT SORRY fordert bedingungslos Raum für queer crip 

Ästhetiken vor und hinter den Kulissen, ohne sich für die eigene Existenz zu entschuldi-

gen – in einer immer noch fast ausschließlich von nicht-behinderten Personen geleiteten 

internationalen Tanzszene. Für zwei Wochen soll das Kampnagel-Gelände sich verän-

dern und ausprobiert werden, wie es anders sein könnte: Pre-Show Access, alternative 

Sitzgelegenheiten, künstlerische Audiodeskriptionen und DGS-Übersetzungen, relaxte 

Performance-Räume und ein umgestaltetes Foyer, sowie eine solidarische Preispolitik 

und barriereärmere Kommunikation laden ein, ableistische Normen zu identifizieren und 

aufzuheben. Mit der Veröffentlichung von zwei Open Calls wird versucht, kuratorische 

Systeme zu öffnen und neue Künstler*innen kennenzulernen. Gegenseitige Fürsorge, 

queere Praxis und intersektional verstandene Barrierefreiheit zeigen Widerstand gegen 

die bevormundende und normierende Mehrheitsgesellschaft. SORRY NOT SORRY 

präsentiert mit Sophia Neises (ausgezeichnet mit dem Deutschen Tanzpreis 2023), Rita 

Mazza und Unusual Symptoms (eingeladen zur Tanzplattform 2024), Anajara Amarante 

und Rayne J. Raney sehr unterschiedliche und stilprägende Arbeiten aus der deutschen 

Tanzszene, und baut damit auch auf die wichtige jahre- und jahrzehntelange Arbeit be-

hinderter Künstler*innen und Kurator*innen in Deutschland auf. Es sind außerdem mit 

Dançando com a Diferença & Marlene Monteiro Freitas, B. Solomon, Jerron Hermann 

und Shrouk El-Attar aka Dancing Queer vielfältige internationale Künstler*innen zu Gast 

– teilweise erstmalig in Hamburg, teilweise bereits alte Kampnagel-Freund*innen, deren 

Arbeit wir gespannt weiterverfolgen. Come and stay!

SORRY NOT SORRY! It’s Fokus Tanz’s birthday! For the tenth edition, Kampnagel has 

invited Dan Daw Creative Projects (DDCP) to jointly curate a program across the entire 

site. The festival challenges ableist habits of festival programming as well as normative 

expectations of dance from a non-disabled perspective. SORRY NOT SORRY uncondition-

ally demands space for queer crip aesthetics in front of and behind the scenes, without 

apologizing – in a dance scene that is still almost exclusively led by non-disabled people. 

For two weeks, the Kampnagel site will change and try out how things could be different: 

Pre-show access, alternative seating, artistic audio descriptions and DGS translations, 

relaxed performance spaces and a redesigned foyer invite you to identify and overturn 

ableist norms. With Sophia Neises (winner of the 2023 German Dance Award), Rita Mazza 

and Unusual Symptoms (invited to the 2024 Dance Platform), Anajara Amarante and 

Rayne J. Raney, SORRY NOT SORRY presents very different works from the German dance 

scene, and thus builds on the work of the German disabled artists and curators who have 

created these structures for years and decades. International works by Dançando com a 

Diferença & Marlene Monteiro Freitas, B. Solomon, Jerron Hermann and Shrouk El Attar 

aka Dancing Queer will also be present in Hamburg - either for the first time or as old 

Kampnagel friends. Come and stay! 

Gefördert durch:
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 Do-22.02. bis Sa-24.02. / 20:00, 80 Min. 
In englischer Sprache, empfohlen ab 12 Jahren 
44/36/24/14 Euro (erm. ab 9 Euro, [k]-Karte ab 7 Euro), Ort: k6

 Informationen: 
Darstellung einer Geburt. Sensorische Reize: laute Musik 

     
Mit Pre-Show Access: offener Raum für Barrierefreiheitsbedarfe vor der Vorstellung

# D A NC E # IN T IM A C Y 
# MULT I V E R S E 
# P E R F OR M A NC E #A N A RC H Y 
# C A O S

F U N C H A L ,  M A D E I R A

DANÇANDO COM A 
DIFERENÇA / 
MARLENE MONTEIRO 
FREITAS
ÔSS
ÔSS ist die eindrucksvolle Begegnung zwischen der Choreografin Marlene 
Monteiro Freitas und der Kompanie für inklusiven Tanz Dançando com 
a Diferença, in der sie die Unterschiede zwischen dem Festen und dem 
Weichen, den inneren Organen und der Haut choreografisch erkunden. 
ÔSS ist das kreolische Wort für »Knochen«. Es erinnert auch an den unter 
Karate-Kämpfer*innen verbreiteten Ausdruck OSS, der sich auf Begriffe wie 
Drücken, Schieben, Stützen bezieht. In ÔSS setzen sich Dançando com a 
Diferença und Marlene Monteiro Freitas mit dem Knochen als Träger uralter 
Geheimnisse auseinander, der anatomische Orientierung offenbart und einen 
strukturierenden Rahmen für weiche und zerbrechliche Elemente bietet. Ge-
meinsam heben die Künstler*innen die Unterschiede auf, verschieben Teile 
des Skeletts und setzen es neu zusammen. So dient ein Fuß als Hirn, das 
Herz als Ellbogen und das Knie wird zur Leber: Eine bildgewaltige, opulente, 
mitunter verstörende und auch humorvolle Performance.

ÔSS is the impressive encounter between choreographer Marlene 

Monteiro Freitas and the inclusive dance company Dançando 

com a Diferença, in which they choreographically explore the 

differences between the solid and the soft, the internal organs and 

the skin. ÔSS is the Creole word for «bones». In ÔSS, Dançando 

com a Diferença and Marlene Monteiro Freitas explore the bone as 

a carrier of ancient secrets, revealing anatomical orientation and 

providing a structuring framework for soft and fragile elements. A 

visually stunning, opulent, memorable and humorous performance.

F O K U S  T A N Z  # 1 0 :  S O R R Y  N O T  S O R R Y
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 Fr-23.02. und Sa-24.02. / 18:00, 60 Min. 
In deutscher Lautsprache mit englischen und deutschen Überalltiteln. Über-
alltitel bedeutet, dass das gesprochene Wort schriftlich überall im Bühnen-
bild erscheint. Improvisierte Momente und Interaktionen mit dem Publikum 
werden nur auf Deutsch in den Überalltiteln auftauchen. Für interaktive 
Momente gibt es eine Kommunikationsassistenz (DGS-Deutsch). 
18 Euro (erm. 9 Euro, [k]-Karte 9 Euro), Ort: k1

 Informationen:
Die Performance thematisiert teilweise erotische, aber auch freundschaft-
liche Intimität in Assistenzmomenten. In der zweiten Hälfte der Performance 
werden auch Übergriffe in Assistenzmomenten angesprochen.

      
Mit Pre-Show Access: offener Raum für Barrierefreiheitsbedarfe vor der Vor-
stellung

# W I T HOR W I T HOU T YOU 
# QUEE RC R IP  # D A NC E 
# P E R F OR M A NC E 
#A C C E S S IN T IM A C Y 
# C R E AT I V E A UD IODE S C R IP T ION 
#A E S T HE T IC S OF A C C E S S

B E R L I N

FIA NEISES
WITH OR WITHOUT YOU
Du drückst meine Hand, wenn die Stufen anfangen. Wir tanzen, 
nachdem das Krankenhaus angerufen hat. Du führst mich, die 
Hände halten sich, haben wir doch ein Date? Ich sage Danke 
und du fragst nur: wofür? Intimität ist das schwer zu begrei-
fende Gefühl von Wärme, Erotik, Verletzlichkeit oder Sanftheit, 
das vertraut und unbehaglich zugleich sein kann. Mit WITH OR 
WITHOUT YOU laden die behinderten Tänzer*innen Fia Neises 
und Irene Giró in Räume der »Access Intimität« ein, nach dem 
Konzept der behinderten und queeren Autorin und Aktivistin of 
Color Mia Mingus. Sie werden Seh-, Hör- und Zeitgewohnheiten 
durcheinanderbringen und sich in der Luft hängend der Illusion 
der Unabhängigkeit hingeben. Begleitet von der Musikerin Jana 
Sotzko teilen sie Geschichten von Ambivalenz und Intimität 
in Assistenz. Wer möchte, kann aktiv Teil davon werden, oder 
genussvoll beobachten. 

You squeeze my hand right before the steps begin. We dance together after the hospital 

calls. You lead me, hands holding, are we on a date after all? I say thank you and you 

ask: What for? Intimacy is the ungraspable feeling of warmth, eroticism, vulnerability or 

tenderness. In WITH OR WITHOUT YOU, the disabled dancers Fia Neises and Irene Giró 

invite the audience into spaces of “access intimacy” (Mia Mingus). They will disrupt 

prevalent habits of seeing, hearing and time and while hanging in the air, surrender to 

the illusion of independence. Accompanied by musician Jana Sotzko, they share stories 

of ambivalence and intimacy in assistance. Those who wish can participate or otherwise 

witness with pleasure. 

F O K U S  T A N Z  # 1 0 :  S O R R Y  N O T  S O R R Y
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 Do-22.02. und Fr-23.02. / 19:30, ca. 15 Min. 
Deutsche Erstaufführung, in englischer und arabischer Sprache
Eintritt frei, Ort: Foyer

    

B R I S T O L

SHROUK EL-ATTAR
DANCING QUEER
DANCING QUEER – eine Pop-up-Performance im Kampnagel-Foyer – verbindet 
die Kunst des Drag mit der Kunst des Bauchtanzes, um für die Rechte von LGBT+ 
Personen in Ägypten zu protestieren. DANCING QUEER verkörpert politische State-
ments zu Körperbehaarung, Schönheitsnormen, Geschlechtsausdruck und Sexualität 
und zeigt, dass man nicht in eine Form passen muss, um erfolgreich zu sein. Der*Die 
ägyptische*r Ingenieur*in, Bauchtänzer*in, Geflüchtete*r und LGBT+-Rechtsaktivist*in 
Shrouk El-Attar stand 2018 auf der BBC-Liste der 100 einflussreichsten Frauen der 
Welt und bekam den Woman on the Move-Award. 2019 und 2020 war er*sie eine*r 
der IET Young Woman Engineer of the Year-Gewinnerinnen. 

DANCING QUEER is a pop-up performance that mixes the art of drag and the art of 

bellydance to protest for the rights of LGBT+ people in Egypt. DANCING QUEER embod-

ies political statements on body hair, beauty standards, gender expression and sexuality 

and shows that you don’t have to fit into a mould to be successful. Shrouk El-Attar is an 

engineer, belly dancer, refugee and LGBT+ rights campaigner from Egypt.

S H R O U K E L- A T T A R G I B T A U S S E R D E M E I N E N 
W O R K S H OP A M S A -2 4 . 0 2 .  /  1 5 : 0 0 -1 7 : 0 0 . 
D E T A IL S U N D A N M E L D U N G A U F K A M P N A G E L . D E

S H R O U K E L- A T T A R W IL L  A L S O B E G I V I N G 
A W O R K S H OP.  D E T A IL S A N D R E G I S T R A T IO N A T 
K A M P N A G E L . D E

# D A NC E  
# BE L LY D A NC E  
# P RO T E S T  
# L G B T+ R IGH T S

F O K U S  T A N Z  # 1 0 :  S O R R Y  N O T  S O R R Y
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# T HUN DE R BIR D  
# D A NC E  
# QUEE RC R IPA R T 
#AWA K E NIN G 
# F IR S T N AT ION S

 Do-22.02. und Fr-23.02. / 18:30, 60 Min. 
Keine Sprachkenntnisse erforderlich; am Ende der Performance wird mit verschiedenen 
europäischen kolonialen wie indigenen Sprachen improvisiert 
18 Euro (erm. 9 Euro, [k]-Karte 9 Euro), Ort: p1

 Informationen:
Performer*in interagiert mit dem Publikumsraum, Tierimitationen, heftiger Sturm; sensorische Reize: 
blitzartige Lichteffekte, laute Geräusche, sieben Minuten lang totale Dunkelheit in der Mitte des Stücks

      
Mit Pre-Show Access: offener Raum für Barrierefreiheitsbedarfe vor der Vorstellung

B. SOLOMON
THUNDERBIRD’S TRANSFORMATION
THUNDERBIRD‘S TRANSFORMATION ist die Geschichte eines 

Menschen, der in der urbanen Ödnis lebt und dem Ruf des Lan-

des folgt, aus dem er stammt. Wachgerüttelt aus seinem sess-

haften Alltag wird er auf dem Heimweg vom Callcenter zur Hälfte 

in einen Donnervogel verwandelt. Durch Raum und Zeit reist er 

dreizehntausend Monde zurück an den Ort, an dem alles begann. 

B. Solomon ist ein*e multidisziplinärer*r Künstler*in von Anis-

hinaabe (nordamerikanische First Nations) und irischer Herkunft, 

geboren und aufgewachsen an der Mündung der North Shore, in 

Manitoulin im Norden Ontarios, Kanada. 

THUNDERBIRD’S TRANSFORMATION is a story of someone living 

in an urban wasteland, answering the call of the Land he comes 

from. Awakened from his sedentary ways and days on his way 

home from the telemarketing office, he is half transformed into 

a Thunderbird. Through space and time, he travels thirteen thou-

sand moons back to where it all began. Multidisciplinary artist B. 

Solomon is of mixed Anishinaabe (North American First Nations) 

and Irish origins, born and raised at the mouth of the North Shore, 

located in the Manitoulin in Northern Ontario, Canada. 

F O K U S  T A N Z  # 1 0 :  S O R R Y  N O T  S O R R Y
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 Sa-24.02. / 21:00-03:00 
Ab 18 Jahre, zwei DGS-Dolmetscher*innen sind vor Ort. 
Mehr Infos auf kampnagel.de.
Pay as much as you feel, Orte: kmh, p1

 Mögliche Trigger: Nebel, laute Musik, schnelle Lichteffekte

    
Mit Pre-Show Access: offener Raum für Barrierefreiheitsbedarfe 
vor der Vorstellung

MESSY: QUEER 
CRIP KINK PARTY
Was ist MESSY? 
MESSY ist ein Queer Crip Kink 
Clubspace auf Kampnagel.

Worum geht es?
MESSY ist: sich sexy und stark fühlen!

MESSY ist Queer Crip Freiheit und 
Empowerment!

MESSY ist: ist ein spielerischer Raum 
für Queer Crip Kink Freude... gut 
aussehen und sich gut fühlen, tanzen 
und zusammen sein!

Für wen ist MESSY?
MESSY ist für Queer, Crip Kinksters und 
Menschen, die sie lieben. 

Was ist der Dresscode?
Zieh an, in was immer du dich sexy, 
powerful und frei fühlst. 

Informationen zur Barrierefreiheit:
• Ebenerdiger, stufenloser Zugang zum 
Club und Rückzugs-Bereich
• Barrierefreie Umkleide-Kabinen
• Awareness-Team und DGS-Kommunika-
tionsunterstützung vor Ort
• Vielfältige Sitzmöglichkeiten
• Vor der Veranstaltung: Öffnung der 
Räumlichkeiten für Fragen und Orientie-
rung

Gut zu wissen:
• Kostenlose Garderobe 
• Rauchfreie Veranstaltung
• Es gibt keinen Darkroom

What is Messy?

Messy is a Queer, Crip Kink party at 

Kampnagel.

What’s it about?

Messy is simply, feeling sexy as fuck!

It’s Queer Crips being in their power!

It’s Queer Crips taking up space and 

feeling free!

Messy is a playful space for Queer Crip 

Kink joy... looking and feeling great, 

dancing, playing, and being together!

Who’s it for?

Messy is for Queer Crip kinksters and 

those that love them.

What’s the dress code?

Wear whatever makes you feel sexy, 

powerful and free.

Access information

• One-level, step-free access to the club, 

and chill spaces

• Accessible changing areas

• Awareness team and sign language 

interpreters

• Multiple seating options

• Pre-event tours of the spaces for 

familiarisation

Good-to-know information

• Free cloakroom

• Non-smoking event

• No darkroom

Find all information kampnagel.de.

# ME S S Y BI T C H  
# D A NC E L IK E NOBOD Y IS WAT C HIN G 
# S E X Y D IS A BL E DP E OP L E  
# P R E S HO WA C C E S S # C R IPJOY

Gefördert durch:
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Zed Lightheart ist der Barrierefreiheits-Koordinator für die Gruppe Dan Daw Creative Pro-
jects (DDCP), die das Programm der Fokus Tanz-Jubiläumsausgabe SORRY NOT SORRY 
mitgestalten. Zu Zeds Aufgaben gehört es, sich mit Bedarfen für Barrierefreiheit zu be-
schäftigen, nicht nur für die Künstler*innen seines Teams, sondern auch für die Zuschau-
er*innen. Er und DDCP haben den »Pre-Show Access« entwickelt, um die Erfahrung von 
Zuschauer*innen zu verbessern, die Barrierefreiheitsbedarfe haben oder die gern mehr Zeit 
oder Informationen über die Show hätten, bevor diese beginnt. Im Rahmen von SORRY 
NOT SORRY wird es bei fast jeder Show einen Pre-Show Access geben. Aus diesem Anlass 
hat Kampnagel-Dramaturgin Luise März vier Fragen zum diesem Konzept an Zed gestellt.

Was bedeutet das Konzept Pre-Show 
Access?
Als behindert-geführte Performancegruppe 

setzen wir uns dafür ein, dass bei allem, 

was wir tun, Fürsorge, Konsent/Zustim-

mung und Zugänglichkeit berücksichtigt 

werden. Die Idee des Pre-Show Access 

entstand vor allem durch meine eigene 

Behinderung, ich habe Autismus. Ich muss 

z. B. vorher wissen, wo ich sitzen werde. 

Wenn eine Vorstellung mit freier Platzwahl 

stattfindet, ohne, dass ich vorher erfah-

ren kann, wo mein Platz ist, werde ich 

wahrscheinlich nicht hingehen. Außerdem 

bin ich licht- und geräuschempfindlich, 

so dass es für mich sehr hilfreich ist, 

wenn ich weiß, wie stark die Geräusche 

und die Beleuchtung in einer Vorstellung 

sind, wann sie auftreten und wie lange sie 

dauern. Ausgehend von meinen eigenen 

[K]ONVERSATIONS

WAS IST 
»PRE-SHOW ACCESS«?

Zugangsbedarfen haben wir das Konzept 

des Pre-Show Access erweitert, um so vie-

le Zugangsbedarfe zu berücksichtigen, wie 

wir uns vorstellen konnten – darunter auch 

nicht-standardmäßige Zugangsbedarfe, wie 

soziale Ängste oder Phobien.

Was passiert während des Pre-Show
Access?
Der Pre-Show Access findet eine Stunde 

vor Beginn der jeweiligen Vorstellung statt. 

Dabei handelt es sich um eine informelle 

Veranstaltung mit Informationen über 

die Show (Beteiligte, Musik, Bühnenbild, 

Bühne und Requisiten), Fotos der Kostüme 

und Schlüsselmomenten. Wir legen eine 

Trigger-Liste aus, auf der Inhalte stehen, 

die für einige Menschen konfrontierend 

sein könnten, und laden jede*n ein, diese 

mit dem DDCP-Team zu besprechen. Bei 

Bedarf bringen wir die Gäste auch in den 

Theaterraum. So haben sie Zeit, sich 

vorab an den Raum zu gewöhnen und die 

Bühne, das Bühnenbild und die Requisiten 

kennenzulernen. Wir können die Licht- 

und Tontechnik in ihrer ganzen Intensität 

vorführen und zeigen, wo Untertitel für die 

Vorstellung angezeigt werden. Wenn es 

freie Platzwahl gibt, lassen wir die Besu-

cher*innen wählen, wo sie sitzen möchten, 

und sie können den Raum frühzeitig betre-

ten, bevor der Rest des Publikums eintritt.

Wer organisiert und moderiert den
Pre-Show Access?
Den Pre-Show Acces organisiere ich 

selbst. Ich arbeite mit dem Personal des 

jeweiligen Theaters zusammen, um den 

Ort dafür auszuwählen – normalerweise 

in der Nähe des Eingangs zur Veranstal-

tung – und um unsere Informationen 

auszuhängen. Wenn die Show in einem 

Land stattfindet, in dem nicht Englisch 

gesprochen wird, arbeite ich meistens mit 

einer Person zusammen, die übersetzen 

kann. Ich verlasse mich darauf, dass das 

Theaterpersonal einen früheren Einlass 

ermöglichen kann.

Für wen ist der Pre-Show Access
gedacht?
Jede Person, die zusätzliche Informationen 

oder Unterstützung braucht, um die Show 

genießen zu können, ist die richtige Person 

für Pre-Show Access. Das Schlüsselwort 

ist »brauchen«: Pre-Show Access ist nicht 

als VIP-Erlebnis »hinter den Kulissen« 

gedacht. Es ist ein ein Raum, der die 

Barrierefreiheitsbedarfe von Menschen 

unterstützt und ernst nimmt. Dazu ge-

hören unter anderem Besucher*innen, die 

sehbehindert, neurodivergent, taub oder 

schwerhörig und/oder körperlich behin-

dert sind. Auch Personen, die ängstlich 

sind, Bedenken bezüglich des Inhalts 

der Vorstellung haben, einen bestimmten 

Sitzplatz benötigen oder einfach mehr Zeit 

brauchen, um sich an den Theaterraum zu 

gewöhnen.

This information on Pre-Show Access is 
available in English on kampnagel.de.

 mit Zed Lightheart
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 Fr-01.03. und Sa-02.03. / 20:00, 80 Min. 
In englischer, deutscher und brasilianisch-portugiesischer Lautsprache sowie in englischer und 
deutscher Schriftsprache. Alle längeren Texte werden zeitversetzt in Englisch und Deutsch untertitelt, 
allerdings nicht in allen Szenen auch in Lautsprache vorgetragen.
18 Euro (erm. 9 Euro, [k]-Karte 9 Euro), Ort: k1

 Informationen:
Nebel, Heu, chemischer Geruch im Raum, laute Windmaschine, Tiermasken, emotionale Spannung, 
plötzliche laute Geräusche, totale Dunkelheit, schnelle Lichtwechsel, Thematisierung von Ableismus, 
Rassismus, patriarchaler Gewalt, Queerfeindlichkeit
 

         

Mit Pre-Show Access: offener Raum für Barrierefreiheitsbedarfe vor der Vorstellung

# D A NC E # QUEE RC R IPA R T 
# C R IP D R A M AT UR GIE S 
# BU T C HB A B Y 
# R E L A X E DP ER F OR M A NC E

B E R L I N

ANAJARA AMARANTE
BUTCHING COWBOYS
Extravagant und Butch Queen, crip und queer: BUTCHING COWBOYS feiert eine neue 

Körpernorm. Anajara Amarante nimmt das Publikum mit in eine queere Version des süd-

amerikanischen Surrealismus und lässt daraus ganze Tanzlandschaften entstehen. Auf 

der Bühne befreien sich die Performer*innen von allem, was sie sich als »Fremdkörper« 

fühlen lässt – den Symbolen, der Kleidung und den Praxen der Ärzt*innen – und lassen 

angelernte und erzwungene Verhaltensweise hinter sich. Gemeinsam mit den Künstler*in-

nen erlebt das Publikum einen Crescendo-Abend, der visueller Protest und rituelle Feier 

zugleich ist. Trauer und Wut über eine Gesellschaft, in der eine Vielzahl von Körpern im-

mer noch keinen Platz finden, werden hier zu einer neuen Form der Selbstermächtigung. 

Anajara Amarante ist ein*e chronisch kranke*r brasilianische*r, queere*r Künstler*in und 

beschäftigt sich mit Identitätsbildung, Postkolonialismus sowie der Konstruktion von 

Freude, Inklusion und Vielfalt.

Flamboyant and butch queen, crip and queer: Butching Cowboys celebrates a new body 

norm. Anajara Amarante takes the audience into their queer version of South American 

surrealism and creates entire dance landscapes out of it. On stage, the performers free 

themselves from everything that makes them feel out of place – symbols, clothing and 

doctor’s offices –, and also leave behind learned and imposed behaviors. Closely connect-

ed to the artists, the audience experiences a crescendo evening that is both visual protest 

and ritual celebration. Grief and anger about a society in which a multitude of bodies still 

find no place become a new way of self-empowerment here.

F O K U S  T A N Z  # 1 0 :  S O R R Y  N O T  S O R R Y
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HARMONIA ist ge-
fördert durch: 

 Do-29.02. / 20:00, Fr-01.03. und Sa-02.03. / 19:30, 90 Min. 
Keine Sprachkenntnisse erforderlich 
24/14 Euro (erm. ab 9 Euro, [k]-Karte ab 7 Euro), Ort: k2

         
Mit Pre-Show Access: offener Raum für Barrierefreiheitsbedarfe 
vor der Vorstellung

# D A NC E # MI X E D A BL E D 
# C HOR E OGR A P H Y 
# T HE AT E R BR E ME N 
#JOYA S R E S IS TA NC E

B R E M E N

UNUSUAL 
SYMPTOMS / 
THEATER BREMEN / 
ADRIENN HÓD
HARMONIA
In HARMONIA laden Unusual Symptoms, die Tanzkompanie des Theater Bremen, und 
die ungarische Choreografin Adrienn Hód dazu ein, den menschlichen Körper und 
seine Bedeutung in Tanz und Gesellschaft neu zu entdecken. Zwischen konzentrierten 
Erkundungen körperlicher Vielfalt, lustvoller Ausgelassenheit und einer guten Portion 
Selbstironie hinterfragt ein internationales Ensemble von Tänzer*innen mit und ohne 
Behinderungen die Hierarchien des klassischen Tanzes, aber auch die vermeintlich 
fortschrittlichen Formen der zeitgenössischen Tanzkunst. Um die ungestörte Aufmerk-
samkeit des Publikums bittend, werfen sie herkömmliche Vorstellungen vom Körper 
über Bord und machen sich daran, unseren Blick spielerisch neu zu auszurichten. 
Harmonia wurde 2023 mit dem Rudolf Lábán-Preis für das beste Tanzstück Ungarns 
ausgezeichnet und 2024 zur Tanzplattform eingeladen. 

F O K U S  T A N Z  # 1 0 :  S O R R Y  N O T  S O R R Y

In Harmonia, Unusual Symptoms and Hungarian choreographer 

Adrienn Hód invite us to explore the human body and its meaning 

in dance and society anew. Between concentrated explorations 

of physical diversity, fun-filled exuberance and a healthy dose of 

self-irony, an ensemble of dancers with and without disabilities 

questions hierarchies of classical dance, but also the supposedly 

progressive forms of contemporary dance. Asking for the audi-

ence’s undiluted attention, they throw conventional notions of 

the body overboard and set about playfully realigning our gaze. In 

2023 Harmonia was awarded the Rudolf Lábán Prize for the best 

dance piece in Hungary, and invited to Tanzplattform 2024. 

»Nachdenklich, aufgewühlt und voller Spannung lässt 
HARMONIA sein Publikum zurück. […] Auf intensive, 
eindringliche Art und Weise geht das elfköpfige Ensemble den 
vielschichtigen Fragen um Normalität und Diversität nach.« 
– tanznetz.de
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 Sa-02.03. / Nachmittags (genaue Uhrzeit folgt bald auf kampnagel.de)
In englischer Lautsprache
Eintritt frei mit Anmeldung, Ort: k4

   Mit Pre-Show Access: offener Raum für Barrierefreiheitsbedarfe vor der Vorstellung Fo
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# R E S IDE NC Y  
# S HO W IN G

N E W  Y O R K

JERRON HERMAN
RESIDENZ & SHOWING
Im Rahmen des Fokus Tanz SORRY NOT SORRY ist der New Yorker 

Choreograf, Tänzer und Autor Jerron Herman für eine einwöchige 

künstlerische Residenz auf Kampnagel zu Gast. Zum Abschluss 

seiner Residenzzeit findet ein öffentliches Showing statt. Jerron 

Herman war zuletzt Teil des Künstler*innen Labs »Disabled World- 

Making« im Herbst 2022 auf Kampnagel, Hermans künstlerische 

Arbeiten wurden im Danspace Project, im Performance Space New 

York und im Whitney Museum uraufgeführt. Seine jüngste Arbeit 

VITRUVIAN premierte in New York und war im Baltimore Museum 

of Art, im ODC in San Francisco und in einer digitalen Version 

für das Lincoln Center zu sehen. Außerdem wurde Jerron Herman 

2023-24 mit einem Stipendium an der NYU/Center for Ballet and 

the Arts, 2021 mit dem Grants to Artists Award der Foundation 

for Contemporary Arts ausgezeichnet und erhielt von 2021-2022 

ein Jerome Hill Artist Fellowship der Jerome Foundation. Im Jahr 

2020 erhielt Herman ein Disability Futures Fellowship von der 

Ford Foundation und der Andrew W. Mellon Foundation sowie der 

PETRONIO Award. 

F O K U S  T A N Z  # 1 0 :  S O R R Y  N O T  S O R R Y

As part of SORRY NOT SORRY, New York choreographer, dancer 

and author Jerron Herman has a one-week artistic residency at 

Kampnagel. A public showing will take place at the end of his 

residency. Jerron Herman was most recently part of the artist 

lab “Disabled World-Making” at Kampnagel in autumn 2022. 

Herman’s artistic works have premiered at the Danspace Project, 

Performance Space New York and the Whitney Museum. 
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Gefördert durch:

 Fr-01.03. und Sa-02.03. / 18:30, ca. 45 Min. 
Keine Sprachkenntnisse erforderlich  
18 Euro (erm. 9 Euro, [k]-Karte 9 Euro), Ort: p1

 Informationen:
Die Aufführung arbeitet mit verschiedenen Lichtmustern, Intensi-
täten und Rhythmen. Weitere Informationen auf kampnagel.de

        
Mit Pre-Show-Access: offener Raum für Barrierefreiheitsbedarfe 
vor der Vorstellung

# D A NC E # S IG NL A N GU A GE A C C E S S 
# DE A F AWA R E NE S S 
# V IS U A L S IG NC HOR E OGR A P H Y

B E R L I N 

RITA MAZZA 
MATTERS OF RHYTHM

Musik bewegt sich in Wellen. Auch Licht bewegt sich in Wellen 
und ist zur Reflexion auf einen Körper angewiesen. Licht und 
Körper, die sich gemeinsam durch Raum und Zeit bewegen, 
schaffen eine stetige Choreografie visueller Frequenzen. In MAT-

TERS OF RHYTHM untersucht Rita Mazza diese durch gebär-
densprachliche Rhythmen motivierte Komposition des visuellen 
Sounds. Gemeinsam mit der Lichtkünstlerin Hanna Kritten 
Tangsoo entwickelt Mazza Bewegungs- und Lichtchoreografien, 
die den Fokus auf die Beziehung zwischen dem Performer*in-
nenkörper und dem Licht als Quelle der Bewegung legen. Inspi-
riert von Henri Lefebvres Essaysammlung »Rhythmanalysis« und 
den Arbeiten der bildenden Künstlerin Christine Sun Kim stellen 
Mazza und Kritten Tangsoo die Frage, wie die Gegensätze zwi-
schen Natur und Kapitalismus, zwischen zirkulären und linearen 
Rhythmen unsere Bewegungen prägen. Sie erforschen, wie Licht 
und Bewegung zusammenfinden, kommunizieren, interagieren, 
eine Beziehung aufbauen und dabei Musik für die Augen ent-
stehen lassen. So ist jeder Sound eine Bewegung. Und Bewe-
gungen – angeordnet in verschiedenen Formen, Mustern und 
Tempi – bilden Musik.

F O K U S  T A N Z  # 1 0 :  S O R R Y  N O T  S O R R Y

Music is moving in waves. Light also travels in waves and needs a 

body to reflect. Light and bodies moving together through space 

and time are constantly creating a choreography of visual frequen-

cies. In Matters of Rhythm, Rita Mazza explores this composition 

of visual sound driven by the rhythms of sign language. Together 

with light artist Hanna Kritten Tangsoo, Mazza develops move-

ment and lighting choreographies that focus on the relationship 

between the body of the performer and the light as the source of 

movement.
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 Do-29.02. / 19:30 und Fr-01.03. / 18:00 + 19:00, ca. 20 Min.
In englischer Sprache
Eintritt frei, Ort: Foyer

    
Mit Pre-Show Access: offener Raum für Barrierefreiheitsbedarfe vor der Vorstellung Fo
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B E R L I N

RAYNE J. RANEY
FOR ALL INTENTS AND PURPOSES // BARE WITNESS // 
BOTTOMS UP
Rayne J. Raney ist ein*e in Berlin lebende*r Künstler*in und arbeitet an den Schnitt-
stellen von Bewegung, Performance und Poesie. FOR ALL INTENTS AND PURPOSES // 
BARE WITNESS // BOTTOMS UP ist eine immersive Performance im Kampnagel-Foyer, 
die sich mit ADHS befasst und das dringende Bedürfnis nach Sichtbarkeit und An-
erkennung in einer Gesellschaft voller Vorurteile thematisiert. Die kraftvolle Soloper-
formance entstand in Zusammenarbeit mit Nikita Zhukovskiy, Berliner Komponist*in 
und bildende*r Künstler*in mit Autismus. Durch ein innovatives Zufallsverfahren führt 
Rayne in Interaktion mit dem Publikum eine Vielzahl sorgfältig ausgewählter oder völlig 
willkürlicher Aufgaben aus, die Momente der Unvorhersehbarkeit schaffen, welche die 
chaotische und kreative Natur des Lebens mit ADHS widerspiegeln und das Publikum 
einlädt zu einer Reflexion über Identität, gesellschaftliche Einschränkungen und den 
unaufhaltsamen Lauf der Zeit.

FOR ALL INTENTS AND PURPOSES // BARE WITNESS // BOTTOMS UP is an immersive 

performance in Kampnagel’s foyer space, that delves into the intricate theme of living 

with ADHD while also addressing the urgent need for visibility and recognition in a society 

grappling with prejudice. Through an innovative chance procedure, a wide range of tasks, 

carefully curated or entirely random, are performed by Rayne in interaction with the 

audience, creating moments of unpredictability that authentically mirror the chaotic and 

creative nature of life with ADHD.

Hinweise: Es gibt Interaktion mit dem Publikum während der Performance, aber auch 
Orte im Raum, wo diese explizit nicht stattfindet. Die Aufführung kann jederzeit be-
treten und verlassen werden.

# L I V IN G W I T H A D HD 
# IMME R S I V EP E R F OR M A NC E

F O K U S  T A N Z  # 1 0 :  S O R R Y  N O T  S O R R Y
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 Sa-13.01. / 22:00 
Ab 18 Jahren 
Pay as much as you feel, Ort: kmh

 Informationen:
Stroboskoplicht, schnelle 
Lichtwechsel, Alkoholausschank

  

ORIENTAL KARAOKE
ANAS ABOURA / MIGRANTPOLITAN
Melodien für alle, die ihr Herz auf der 
Zunge haben, Heimatlieder aus Ländern, 
die Sie vielleicht gar nicht kennen – aber 
das macht nichts! Wie immer eine große 
Portion Liebe und Glück! Hier kann jeder 
mitsingen, mittanzen oder die Atmosphä-
re genießen, die Anas Aboura mit derzeit 
in Deutschland lebenden Künstler*innen 
und dem Migrantpolitan-Team kreiert. 
Ob Arabisch, Farsi, Türkisch, Kurdisch, 
Englisch oder doch lieber Deutsch, für 
jeden ist das passende Lieblingslied 
dabei. Heiße orientalische Nächte jetzt 
auch in Hamburg – denn Zuhause ist da, 
wo man sich wohlfühlt. Also öffnet eure 
Herzen und singt! Karaoke-Liebe für alle 
zwischen Damaskus und Hamburg! Sing 
along, Habibis!

Melodies for everyone who loves to sing 

from the heart, songs from countries you 

may not even know – but that doesn’t mat-

ter! As always, a large portion of love and 

happiness! Everyone can sing along, dance 

along or enjoy the atmosphere that Anas 

Aboura creates with artists currently living 

in Germany and the Migrantpolitan team. 

Whether you prefer Arabic, Farsi, Turkish, 

Kurdish, English or German, there’s a 

favourite song for everyone. Hot oriental 

nights now also in Hamburg – because 

home is where you feel comfortable. So 

open your hearts and sing! Karaoke love for 

everyone between Damascus and Hamburg! 

Sing along, Habibis!

# MIGR A N T P OL I TA N  
# S IN G F OR JOY

Gefördert durch:
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 Sa-03.02. / 20:30
VVK: 16 Euro / AK: 18 Euro, Ort: kmh

 

CEL [FELIX KUBIN 
& HUBERT ZEMLER]
»GEGENWELT«
CEL ist das Duo des Hamburger Elektronik-Wizards Felix Kubin und 
des Warschauer Perkussionisten Hubert Zemler. Die beiden entwickeln 
hochenergetische Klangkaskaden mit Referenzen an die minimalis-
tische 4/4-Rhythmik von Can oder Kraftwerk, und die sequenzerge-
steuerten Gehirnschleifen der frühen Neuen Deutsche Welle. Im Zu-
sammenspiel von Kubin mit seiner selbst entwickelten Mechatronikon 
Rhythmusmaschine und Zemlers Free Jazz-Perkussion entsteht eine 
»aufregende und absolut unterhaltsame Kakophonie« (thequietus.com), 
die Musik-Nerds und bewegungsaffine Konzertfans gleichermaßen in 
Stimmung versetzt. Auf Kampnagel stellt das Duo sein zweites, von 
Mense Reents gemischtes Album »Gegenwelt« (buerau b) vor: Songs 
mit passenden Titeln wie »Eiweißangriff« oder »Flucht zum Mars«, die 
Klangwelten von Synthiepunk bis zu Minimal Music öffnen und live 
eine mitreißende Energie entfachen.

CEL is the duo of Hamburg’s electronic wizard Felix Kubin and 

percussionist Hubert Zemler from Warsaw. The two develop 

rhythm-driven cascades of sound with references to the minimalist 

4/4 rhythms of Can or Kraftwerk, and the sequencer-controlled 

brain loops of early Neue Deutsche Welle. thequietus.com 

described the music of Kubin, who plays his self-developed 

Mechatronikon rhythm machine, and Zemler’s free jazz percussion 

as »thrilling, a wholly enjoyable cacophony.« At Kampnagel, the 

duo will be presenting their second album »Gegenwelt« (buerau 

b), mixed by Mense Reents: songs with appropriate titles such as 

«Eiweißangriff« (egg white attack) or «Flucht zum Mars« (escape 

to Mars) open up worlds of sound ranging from synth punk to 

minimal music, and will ignite a rousing energy live.

http://thequietus.com
http://thequietus.com
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 Sa-09.02. / 22:00 
Ab 18 Jahren 
Pay as much as you can, Ort: kmh

 Informationen:
Stroboskoplicht, schnelle Lichtwechsel, 
Alkoholausschank

  

Fo
to

: 
R

ab
ea

 A
ls

ay
ed

 Fr-16.02. / 22:00 
Ab 18 Jahren 
Pay as much as you feel, Ort: kmh

 Informationen:
Stroboskoplicht, schnelle Lichtwechsel, 
Alkoholausschank

  

# D UBK E # D A BK E 
# D A NC E F OR JOY

DUB-KE
ADVENTURES IN ARAB TECHNO
Die erfolgreiche Veranstaltungsreihe 
DUB-KE präsentiert die weite Welt des 
»Arab Techno«. Das musikalische Spek-
trum umfasst diverse Stile und Genres 
von »Arab Trap« zu »Oriental House«. 
Der Name der Party-Reihe des Migrant-
politan-Kurators Anas Aboura ist bereits 
eine Hommage an hybride Formen: 
Dabke heißt der traditionelle Folkloretanz 
– DUB-KE ist dessen technoide Über-
schreibung. Und bevor die Bässe richtig 
wummern, spielt Weam Issa seine Davul 
(Trommel) und Rama Saifo und Majd 
Hanna vermitteln die Grundlagen des 
traditionellen Dabke. Und dann heißt es: 
Dance, Habibis!

The successful event series DUB-KE 

presents the wide world of “Arab Tech-

no”. The musical spectrum encompasses 

various styles and genres from “Arab Trap” 

to “Oriental House”. The name of the 

party series is already an homage to hybrid 

forms: Dabke is the name of the traditional 

folklore dance – DUB-KE is its technoid 

transcription. And before the basses really 

start to thump, Weam Issa plays his davul 

(drum) and Rama Saifo and Majd Hanna 

teach the basics of traditional dabke. And 

then it’s time to dance, Habibis! 

ONE MOTHER 
PRESENTS:
RIDICULOUSLY HOT FORMALLY KNOWN AS BAD[B]ASS
Nach langer Pause erobert das Hamburger Kollektiv One Mother endlich wieder den 
Club, um mit RIDICULOUSLY HOT da weiterzumachen, wo mit FEMINIST BAD(B)ASS 
aufgehört wurde: die lokale queer-feministische Szene mit entsprechenden internatio-
nalen Acts zu verknüpfen und geile Partys abzuliefern. One Mother fungieren als Gast-
geberinnen und geben bereits die Attitude vor: sex-positiv, feministisch, queer, nicht-
weiß – also Positionen, die in der Hamburger Clubkultur nicht stark vertreten sind. 
One Mother ist ein intersektionales Kollektiv aus PoC, Femmes und Anarchopunks, die 
lieber selber machen, statt es einer heteronormativen weißen Mehrheitsgesellschaft zu 
überlassen. Zur ersten Ausgabe der Partyreihe im neuen Jahr 2024 stößt Abla101 zum 
Team hinzu. Auf die Ohren gibt es von den Newcomern Bangerfabrique!

After a long break, the Hamburg collective One Mother is finally back in the club to pick 

up where they left off with FEMINIST BAD(B)ASS with RIDICULOUSLY HOT: linking the 

local queer-feminist scene with corresponding international acts and delivering awesome 

parties. One Mother act as hosts and already set the attitude: sex-positive, feminist, 

queer, non-white – positions that are not strongly represented in Hamburg’s club culture. 

One Mother is an intersectional collective of PoC, femmes and anarcho-punks who prefer 

to do it themselves instead of leaving it to a heteronormative white majority society. 

Abla101 joins the team for the first edition of the party series in the new year 2024. The 

newcomers Bangerfabrique!

V O R H E R :  L E S U N G V O N M O S H T A R I 
H I L A L  A B 2 0 : 0 0 [ S .  3 0 ] !
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QUEEREEOKÉ
FEELING THE FEELS
Es ist aus und vorbei, aber der Herzschmerz lebt weiter, liebe Community! Es könnte 
sein, dass einigen das Privileg zugutekommt, ein fantastisches Support-System aus 
Familie und Freund*innen zu haben, aber dennoch ist niemand richtig frei von den 
Feinden: den Emotionen. Sie begleiten einen nach vielen Jahrhunderten der Stigmati-
sierung im Kollektivbewusstsein. Außerdem zeigt die globale Lage: Entmenschlichung 
ist präsenter denn je. Nichts lässt die Menschlichkeit mehr spüren als die Gefühle; 
sie regieren das Denken und Tun, die Entscheidungen und Pläne. Und sie regieren 
die Musik. QUEEREEOKÉ hat schon so einige Gefühle ausgelöst, also wird es Zeit, 
sie zu ehren. Jetzt lädt das Kollektiv zur Achterbahnfahrt mit Wut-Management und 
Freudenstrahlen in den Tränenpalast Kampnagel ein. Ob Angsthäschen, Heulsuse, 
Trudie Trübsal oder Sonnenschein – alle sind willkommen und dürfen darüber reden, 
singen und schreien. Hebt die Stimmen, hebt die Stimmung und macht euch auf einen 
emotionalen Abend gefasst!

You may be privileged to have a fantastic support system of family and friends in your 

life, but still, none of us are truly free of our frenemies: emotions. And they rule the 

music. Queereeoké has already triggered quite a few feelings, so it’s time to honor them. 

Whether you’re a scaredy-cat, a crybaby, a Debbie Downer or a ray of sunshine – you’re all 

welcome to talk, sing and shout about it. Raise your voices, lift your spirits and get ready 

for an emotional evening!

QUEEREEOKÉ WORKSHOP
Der QUEEREEOKÉ WORKSHOP ist ein Angebot an die LGBTIQ+ Community und lädt 
ein zur Auseinandersetzung mit dem eigenen künstlerischen Ausdruck, aktivistischen 
Strategien und Persönlichkeitsentwicklung. Durch körperliche Übungen von Warm-Up 
bis Spontanchoreografie, mit Übungen für Stimme, Gesang und Raumbewusstsein 
kommt ihr dem Erfolgsgeheimnis von QUEEREEOKÉ ein wenig auf die Spur und stärkt 
euer Bewusstsein für eure Fähigkeiten, euren Selbstwert und das Gemeinschafts-
gefühl. Bringt bitte bequeme Tanz-/Sportkleidung mit – and if you need anything else 
please reach out via queereeoke@gmail.com!

The QUEEREEOKÉ WORKSHOP is an offer to the LGBTIQ+ community and invites people 

to explore their own artistic expression, activist strategies and personal development. 

Please bring comfortable clothes – and if you need anything else please reach out by 

mailing queereeoke@gmail.com!

 Di-13.02. / 17:00 
Eintritt frei mit Anmeldung auf kampnagel.de, Ort: p1 
In deutscher und englischer Sprache
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FEVER RAY
»THERE‘S NO PLACE I‘D RATHER BE« 
TOUR 2024
2009 vertonte Karin Dreijer die eigene Schlaflosigkeit zwischen Betonwänden mit einer 

fiebertraumartigen Wucht: Unter dem Namen Fever Ray entwickelte Dreijer einen düs-

ter-elektronischen Zauberwald-Sound weiter, für den The Knife weltberühmt geworden 

waren – Dreijers Projekt mit Bruder Olof. The Knife verabschiedeten sich 2013 mit einem 

queertheoretischen Album-Manifest von der Musikwelt und tauchten nur noch sporadisch 

in Kunst-Performances auf (so 2015 auf dem Kampnagel Sommerfestival). Fever Ray 

aber lebte weiter als genderfluides Wesen und hat jetzt mit deren drittem Album »Radi-

cal Romantics« eine von bell hooks inspirierte Auseinandersetzung mit der Liebe, ihrem 

Freiheitspotential und ihren Abgründen veröffentlicht. Produziert mit Bruder Olof und 

anderen wie Trent Reznor (Nine Inch Nails ) sind Songs wie »What They Call Us« elekt-

ronische Musik gewordene Nervenströme. Mit düster treibenden Beats, messerscharfen 

Synthesizern und Dreijers hypnotischem, von melodischen Hook-Lines geprägten Gesang, 

dringt Fever Ray tief ins Bewusstsein. Nachdem dieses ikonische Gegenwarts-Pop-

Projekt zuletzt 2009 eins der audiovisuellen Konzerte des Jahrzehnts auf Kampnagel 

gespielt hat, kommt Fever Ray nun zurück nach Kampnagel. Einen exklusiven Vorverkauf 

und Restkarten gibt es über den Kampnagel-Newsletter.

After a sold-out and legendary concert in 2009, Fever Ray returns to Kampnagel - one 

of the most iconic pop projects of the present, with which Karin Dreijer, also known with 

brother Olof as The Knife, has invented a genderfluid being from a dark enchanted forest. 

At Kampnagel, Fever Ray will present their new album »Radical Romantics«.
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Anzeige

Eintreten, Abtauchen, Wohlfühlen. Vabali ist 
eine Welt für sich, ein balinesisches Well-
ness-Resort, in dem man sich rundum er-
holen kann: mit Saunen und Dampfbädern, 
Pools, Ruheräumen, weitläufigen Außen-
anlagen und Day Spa Suiten. Gerade der 
Winter lädt ein, im vabali spa einen rundum 
entspannenden Urlaubstag zu verbringen. 
Denn von morgens bis abends ist hier Erho-
lung Programm. Wer mehr als einen Tages-
trip plant, freut sich im angeschlossenen 
Hotel über luxuriöses Fernostfeeling –  
ganz ohne Flugstress.

Nach Berlin und Düsseldorf freut sich jetzt auch der Norden über ein vabali spa in Hamburg!

Tauchen Sie ein

JETZTENTDECKEN!ab 179 €pro Nacht

Weitere Informationen finden Sie 
auf unserer Website
www.vabali.de



Tickets unter 040-4711 0 633 und eventim.de sowie an allen bek. Vorverkaufsstellen

BB Promotion GmbH,  Collien Konzert & Theater GmbH und Pilobolus präsentieren

DIE SHOW-SENSATION AUS DEN USA IST ZURÜCK!

5. – 14.01.24  -  KAMPNAGEL – K6     
MEHR ALS 1,5 MIO BESUCHER WELTWEIT

 www.shadowland-show.de

20. – 31.12.2023  –  KAMPNAGEL – K6
 Tickets: eventim.de Nur noch  bis 31.12.23  -  KAMPNAGEL – K6

I R I S H- C E LT I C. D E

Indigo Productions und Collien Konzert & Theater GmbH präsentieren

Tickets: 01806 - 10 10 11* · www.stomp.de

06. – 18.02.24  
Kampnagel Hamburg

*0
,2
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BB PROMOTION GMBH IN ASSOCIATION WITH STOMP PRODUCTIONS AND GLYNIS HENDERSON PRODUCTIONS PRESENTSBB PROMOTION GMBH IN ASSOCIATION WITH STOMP PRODUCTIONS AND GLYNIS HENDERSON PRODUCTIONS PRESENTS
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FEBRUAR

MÄRZ

JANUAR

SA 13 22:00 ORIENTAL KARAOKE  Migrantpolitan  S.05

MI 17 19:00 COMMUNITY COOKING  Migrantpolitan  S.05

DO 18 19:30 QUEER POETRY SLAM  Kampf der Künste  S.10

20:00 SHE SHE POP  Mauern PREMIERE S.06

FR 19 19:30 HFMT HAMBURG: ALINA SOBOTTA  Solaris URAUFFÜHRUNG S.13

20:00 SHE SHE POP  Mauern  S.06

SA 20 19:30 HFMT HAMBURG: ALINA SOBOTTA  Solaris  S.13

20:00 SHE SHE POP  Mauern  S.06

21:00 COLETIVA PROFANAS  Fruits&TRANS-gression:  

Stories for Tangerines and Seahorses PREMIERE S.08

SO 21 19:30 HFMT HAMBURG: ALINA SOBOTTA  Solaris  S.13

MO 22 16:00 CRIP ART NOW!    S.37

DO 25 18:00 GOD'S ENTERTAINMENT  Cruise Tentare  S.16

18:15 HOW LOW CAN WE GO?  Eröffnung & Keynote  S.25

19:00 MARTHA HINCAPIÉ CHARRY  Amazonia 2040 PREMIERE S.22

20:00 PHILIPPE QUESNE /  VIVARIUM STUDIO / 
THÉÂTRE VIDY-LAUSANNE  Der Garten der Lüste PREMIERE S.18

20:30 THEUNERT /  ALONI  Atlantis URAUFFÜHRUNG S.20

FR 26 18:00 GOD'S ENTERTAINMENT  Cruise Tentare  S.16

18:30 DIE RECHTE DER NATUR  Panel / Diskussion  S.25

19:00 THEUNERT /  ALONI  Atlantis  S.20

20:00 PHILIPPE QUESNE /  VIVARIUM STUDIO / 
THÉÂTRE VIDY-LAUSANNE  Der Garten der Lüste  S.18

20:00 JAM SESSION  Anas Aboura / Migrantpolitan  S.05

20:30 MARTHA HINCAPIÉ CHARRY  Amazonia 2040 S.22

SA 27 14:30 NIYA B  Workshop: Connection Re:Rooted  S.25

16:00 ZAMZAM IBRAHIM /  NENE OPOKU 
Workshop: BIPoC Climate Reflection Space  S.25

18:00 GOD'S ENTERTAINMENT  Cruise Tentare  S.16

18:30 PROTESTGESPRÄCH  Klima in Bewegung  S.25

19:00 MARTHA HINCAPIÉ CHARRY  Amazonia 2040  S.22

20:00 PHILIPPE QUESNE /  VIVARIUM STUDIO /
THÉÂTRE VIDY-LAUSANNE  Der Garten der Lüste  S.18

20:30 THEUNERT /  ALONI  Atlantis  S.20

22:00 ABSCHLUSSPARTY  How Low Can We Go?   S.19

DO 01 20:00 MANDEEP RAIKHY  Hallucinations of an Artifact PREMIERE S.26

FR 02 20:00 MANDEEP RAIKHY  Hallucinations of an Artifact  S.26

SA 03 20:00 MANDEEP RAIKHY  Hallucinations of an Artifact  S.26

20:30 CEL  »Gegenwelt« KONZERT S.66

DI 06 18:00 ON BLACK CULTURAL JOURNALISM  Workshop Larry Macaulay / 

Migrantpolitan  S.05

MI 07 19:30 PROBEBÜHNE EINS    S.28

FR 09 18:00 COMMUNITY BATHING  Raumlabor / Migrantpolitan  S.05

20:00 LUCIA WUNSCH  Herakles nach Euripides URAUFFÜHRUNG S.13

20:00 MOSHTARI HILAL  »Hässlichkeit« LESUNG S.30

22:00 ONE MOTHER PRESENTS 
Ridiculously Hot FKA Bad(B)Ass PARTY S.68

SA 10 20:00 LUCIA WUNSCH  Herakles nach Euripides S.13

SO 11 19:00 LUCIA WUNSCH  Herakles nach Euripides  S.13

16:00 CRIP ART NOW!    S.37

DI 13 17:00 QUEEREEOKÉ:  WORKSHOP    S.71

DO 15 19:00 HAMBURGER KAMMERBALLETT 
Floating Spaces URAUFFÜHRUNG S.34

FR 16 18:00 ZWANGSARBEIT & WIDERSTAND  Offener Jour Fixe zur 

Aufarbeitung der Geländegeschichte Kampnagels  S.32

19:00 HAMBURGER KAMMERBALLETT 
Floating Spaces S.34

22:00 DUB-KE  Adventures in Arab Techno PARTY S.69

SA 17 19:00 HAMBURGER KAMMERBALLETT  Floating Spaces  S.34

22:00 QUEEREEOKÉ  Feeling The Feels PARTY S.70

MO 19 19:00 ERINNERN UND FORDERN  Gedenkveranstaltung Hanau  S.38

MI 21 19:00 MIGRANTPOLITAN  Community Cooking  S.05

DO 22 18:30 B.  SOLOMON  Thunderbird's Transformation PREMIERE S.48

19:30 SHROUK EL-ATTAR  Dancing Queer PREMIERE S.46

20:00 DANÇANDO COM A DIFERENÇA / 
MARLENE MONTEIRO FREITAS  ÔSS PREMIERE S.42

FR 23 18:00 FIA NEISES  With Or Without You PREMIERE S.44

18:30 B.  SOLOMON  Thundebird's Transformation  S.48

19:30 SHROUK EL-ATTAR  Dancing Queer  S.46

20:00 DANÇANDO COM A DIFERENÇA / 
MARLENE MONTEIRO FREITAS  ÔSS  S.42

20:00 JAM SESSION JAM SESSION  Anas Aboura / Migrantpolitan  S.05

SA 24 15:00 SHROUK EL-ATTAR  Workshop   S.46

18:00 FIA NEISES  With Or Without You  S.44

20:00 DANÇANDO COM A DIFERENÇA / 
MARLENE MONTEIRO FREITAS  ÔSS  S.42

21:00 MESSY  Queer Crip Kink Party PARTY S.50

MO 26 20:00 FEVER RAY  »There's No Place I'd Rather Be« Tour 2024 KONZERT S.72

DO 29 19:30 RAYNE J .  RANEY  For All Intents And Purposes // 

Bare Witness // Bottoms Up PREMIERE S.62

20:00 UNUSUAL SYMPTOMS /  THEATER BREMEN /
ADRIENN HÓD  Harmonia PREMIERE S.56

FR 01 18:00 RAYNE J .  RANEY  For All Intents And Purposes // 

Bare Witness // Bottoms Up  S.62

18:30 RITA MAZZA  Matters of Rhythm PREMIERE S.60

19:00 RAYNE J .  RANEY  For All Intents And Purposes // 

Bare Witness // Bottoms Up  S.62

19:30 UNUSUAL SYMPTOMS /  THEATER BREMEN / 
ADRIENN HÓD  Harmonia  S.56

20:00 ANAJARA AMARANTE  Butching Cownboys PREMIERE S.54

SA 02 18:30 RITA MAZZA  Matters of Rhythm  S.60

19:30 UNUSUAL SYMPTOMS /  THEATER BREMEN / 
ADRIENN HÓD  Harmonia  S.56

20:00 ANAJARA AMARANTE  Butchiung Cownboy  S.54

SHADOWLAND FR-05.01 .  BIS SO-14.01 .

STOMP DI-06.02.  BIS SO-18.02.

DI 23 18:00 ON BLACK CULTURAL JOURNALISM  Workshop Larry Macaulay / 

Migrantpolitan  S.05

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////  FOKUS TANZ #
10 SORRY NOT SORRY  ////////////////////////////////////////////////////////////////////////////
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Kartentelefon 040 270 949 49 Montag bis Samstag 10:00 bis 18:00 Tageskasse Jarrestr. 20, 22303 
Hamburg Montag bis Samstag 15:00 bis 18:00 Webshop und aktuelle Erreichbarkeit auf kampnagel.de

Ermäßigungen Schüler*innen, Studierende, Auszubildende, Bundesfreiwilligendienstleistende und Erwerbs-
lose erhalten gegen Vorlage eines Nachweises ermäßigte Karten. Menschen mit Behinderung erhalten 50% 
Rabatt ab einem Grad der Behinderung von 50. Mit Merkzeichen B im SB-Ausweis erhält die Begleitperson 
den gleichen Rabatt. Ermäßigungen sind nicht kombinierbar. Inhaber*innen der [k]-Karte erhalten auf 
 entsprechend gekennzeichnete Veranstaltungen zwei Karten zum halben Preis.  
Inhaber*innen der NDR Kulturkarte erhalten 10% Ermäßigung auf Vollpreiskarten für Kampnagel Veranstal-
tungen.

Parken Kampnagel-Besucher*innen können die Tiefgarage Barmbeker Straße / Jarrestraße zum 
 Pauschalpreis von 5 Euro (statt 2 Euro/h) nutzen. Dafür unbedingt Parkausweis im Foyer entwerten! Die 
Tiefgarage ist nicht barrierefrei. Vor dem Verwaltungsgebäude stehen zwei Parkplätze für Menschen mit 
 Behinderung zur Verfügung.
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